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Die erdeuqtrpaltent peou⸗ 
paxeille eile Mꝛ. L2V, ana 

und L.80 VMt. ſ. d. Mini 
meterzeile. Nelarmen di⸗ 
Vetuzeile d I ualant 
s D. Me. Far die erite ſSeid 
werden ⸗n0 Anzeiann . 

geuemuret 

Bei dbherer Gewalt, Betriebuſtbrung, Ardeitsnit derlegung oder laſwerrurug hat der Veziaktr dernen Anlpruch auf Na 
Lrgene Vereterer un, Alexaudrous duarnttot. Cherm Nalticn. Roura Konnaruunon. ouo, Babiemite, Anpun. 

Kiaſſentämpfe hat ez ſchon im Alterinm ge 
geden. boch haben ſie viemals ſo ſcharfe Fermen 

E enmommen, wie in der Neuzet. Das ſtlaven⸗ 
da * Verhaͤltnis der Arbeiin hmers zum Ar⸗ 

itgeber macht et erklärlich. doß vor Jahr⸗ 
— keine ſo kraſſen Aukßwüchſe des 
—— woͤglich waren und die Unzu 
dgen ſich lediglich darauf beſchränkten, iu 
3 Irn einzuſreten und einen friedlichen 
ampf Fft Verbeſſerung ihres Daſeins zu 
hreu. elnen Kampf ohne Drohemgen und ohne 
Zror. Denn der Arb itnehmer von damale 

* wohzl von der Eikenntnis durchdi ungen ge 
en ſein, deß ihm ein a'greſſives Vorgehen 

ae en ſeinen Brotherrun eher ſchaden, auz 
nüden konnie 
di Die Neuzeit kdenut audere Klaſſenlämpſe. 
2 Flult zwilchen dem Arbeltenden und dem 

eitgeber iſt Jo tieſ. doß ſie kaum übenbröückt 
werden darn. Und ſie erweiter fich immer 
mehr imd mehzr Das Kind ves r Sletariers 
uet ſchon mit der Muttermilch den Haß gegen 
* Verneter der bürgerichen Mitteiftandet 

d die des Kapiſalismus ein. Den einen wirft 
—— daß ſie nach moterieller Selbſtä-digkeit 
—* n wahrend die anderen das arbeitende 

ausſaugen. Wer Lodz keunt, wird wiſſen, 
* es in polniſchen Monchefter“ eine Zeit 

8 da der Arbelſer tatſachch Grund haute, 
J ſeinem Schiclſal unzufrieden zu ſein. Er 

ente damals aber auch kein⸗n oſfenen Kampf 
— die Klaſſe derlenizen führen. die ſeine 

eren und Ernährer waren, well die ruſſiſche 
*9 g jeden Verſuch eines ſolchen Kampfes 
d aller Energie under rückt⸗. Die Streikfrei⸗ 
8 die in Dentſchland, Frankreich, England 
* —— läängft herrſchſe, beftarnd in Ruß 

nd noch vicht. da hler der Deſpotiemus in 
—8 rafſeſten Form regierte und alle jreibeit 

en Biſtrebungen mit allen ihm zu Gebote 
ehenden Mitiin eindͤmme. 

Erſt 1905, als in Vetert bnra der Vriefter 
— mit Kreuz und Zarenbilſd vor das 
egalen des Zaren zog. um ſür das ruſ⸗ 

* e Volt die Freſheit zu er bitten, brach 
eneve Zeit an und der Arbelter begann ſein 

—* zu erheben. Bedanerlicherweiſe 
—A er gleich in das Extrem. 
* em genugſamen, jaſt unterwürfigen Arbei. 

x ein Kämpfer der ſich weite Ziele 
28 und nicht geneiat zu ſein ſchien, von dieſem 

bjuweichen, ahne die äußerflen Kampfes- 
—*8 anremandt zu haben. Der Kloſſerhaß 
* ſſentampi nahm immer ſchärlere For⸗ 
* an, bis die andere Partei zu dem außerſten 

i der ——* zriff. 
—J wurde dieſer Klafſſenkampf geführt? 

— denden wir an die Zeit zurück, 
vn itoeber oder ihre Siellverireter auf 

—* ʒStraße niedergelnallt worden. da der 
* cꝛ allen ſeinen Auswüchſen au dier 

—* Adruna war und die Befitzer induftieller 
38 ſcharenweiſ⸗ die Flucht ins Axsland 
ce maußt. n. Wir fragen heute: War 
* lesßustig? Satie man auf güt; 
— nicht auch eine Ginigung, eine 
—* ſſerung der Lebenahedingungen des Arben 

eizilen unen? Wie groß war der mate⸗ 
*. pnn des Arkeitenden rach der Ri Ger 

* —* in den Revolutionf jahren ? Kauw 
Viee ornertöhnns bewilligt, als ouch ſchon 
—8 X5 für Lebensmtttel und not⸗ 
* —* darft ortikel kamen und der Arbei⸗!ende 

r Hinſicht nicht befſer houd a's vordem. 
dag d —5 ewos woß beechtet werden. Dnich 
—*8* Slole Vorgeben dir Arbeiter wurde 
33 eſpault zwiſchen ihm »nd der ande 
—8* 8 erweitert. es blieb ein Stoche! 

icht ſa baid zu entferner ſcin wird. 
ſaͤge ſiu) allerdinge qroß, aber ſie 
eun auch nicht ausgleichen, ſo dech 

ꝓoxansgeſetzt daß auf beiden 
3 texr Wille vorhanden ift. 

—J muß ſiets der Weg der Ber— 
icheeen benmd beſchriiuen werden. Nicht in 

endferieen Ang ino⸗ derſ hunoen, dicht 
—— Forderungen vud Ultimoten 

ruhig· ſ 3 u ben ordern un ien üichen Audſprachen zwiſchen Menſch 
die Ni rn ven deren der eine fich in 
NRNar 8 8 ar deren biueinzvperſetzen vermag. 

— ed eine Einigung ercelt werden könrep. 
uklug, wenn jemend den ſuft obiser 

Etnzelverkaufspreis 1,60 Mt. 

Bezugseprero 

x2 LEodz ohne Zuftellung 
wochen Ach 7 An u monat 
lich NMt., mit Zuſtellung 
in& Haus wöchent ich d Me. 
und monatlich 36 Mẽ Durch 
die Voſt berogen koftet ſie 
8 Mkmonattich Honorare 

wenden gur nach vorherigex 
Ver ειαιν terabin 
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Die Gruublinien des Adkommens. 
Zwiſchen TDaszig und Polen iſt einſtweilen 

ein Abkommen getroffen worden, das die Fragen 
der Giſenbahn, des Telephons, des 
Telegravhen und der VPoſt regelt. Bor— 
beſprechungen über ein olches Ab'ommen haben 
bereils zu verſchiedenen Zeiten ſtattgefunden In 
den letzten Beſprechungen, die vor einigen Tagen 
in Warſchan waren und pwiſchen der polmi ˖ 
ſcher Regierung eind dem Obertommiſſar Se 
Reginald Tower geführt wurden, ſind die bis 
jegt beſprochenen Vorſchläge jür die oben er⸗ 
wãhuten Tei feagen ſo mweit ormaliert worden, 
daß ſie in eine Form gebracht werden konnten. 
die die Fuſtimmung beider Setten hat 
Es muß ind ſſen bemerkt werden, daß es ſchen 
den nachfolgenden Feftſezungen noch nicht 
um einen Vertrag dandelt. vielmehr nur 
um z3war gekillizte, aber nicht untenz ichnete 
Vorſchläge. Damit vieſe Vorſchloͤge ver 
traaliche Krajt gewinnen könnea, ſollen ſie dem 
nachft von beiden Kontrahenten vnter eichuet 
werden (vas bereits geſchehen ifi. Die Red.) 
Der ſo fix erte Vertrag bedarf als dann no der 
Genebmigung des Oberſten Rates, ium 
talfachliche Kraft gewinnen zu können. Man 
darf aber wohl aunehmen, danß, wenn beide 
Vertraasteile, Hanzig und Volen. ſich auf dieſe 
gemein fame Feſtſezungen geeriet habeu, auch der 
Obirfte Rai delne bindernden Finwendungen er 
heben wird. Die bis jetzt ſixierten Voiſchläge 
beſaoen folgendesß: 

j Die DBerwaliungder Eiſeunbahn 
aeht au'ſchließlich in die HAaſne deo Fetiſtaafes 
uüber. Von Sanſia rach Berlin 2u) Köuige bæa 
werden durchgeheunde Züge verkehren, die im 
polniſchen Gebiet werden bolten, voch der Kon 
irolle kurch Polen ausgeietzt ſitad. Das Pirſo 
nol für die durchgehenden Züge ſowie für den 
Vierkebhr im Freiflaut ſtellt der Freiſtaat Für 
den Verkehr von Danzig nach Volen fiell? der 
Freiflaat Lokomotiven vund Bertoral bis zur 
Grenze. von dort ab werden poſniſches Perſonal 
end Holo voliven verwendet. 

Die Guterzuge werden teilwelſe auch durch 

Danzig und Polen. 
gehend nach Deutſchland gefaährt. Sſtckzuerx 
wverden in giſchloſſenen plombierten Wagen be 
ſordert. Polen wird in dieſem Falle für Per 
ſonen⸗ und Gaterzu ze den Anteil der Fahrgeldee 
und der Frachten nech der inerhalb des Kor 
ridors durchlaufenden Kilometerzahl abrechnen. 
Es findet eine energiſche Verrechnung ſtatt. 

b) Die Verwalttung der Poſt, dee 
Telegraphen ſund des Telephons geht 
ebenfals auf den Freiſtaat aber. Die Danziger 
Behörden erhalten direkte Telegraphen- und 
Telephonleitungen nach Deuiſchland, dedgleichen 
die poluiſchtn Behßrden folche nach Warſchau 
Poſen und aaderen wichtigen, jetzt polriſchen 
Orten 

Daunzig wird eine beflimmte Menge des im 
Freiſtaale befindlichen rollenden Materials über. 
wieſen werdin. Soweit dieſeß Material ſür 
Donzigs Verkehr nichl bendtigt wird, ſoll es 
Polen leihweiſe gegen Bezahlung vom Freiftaat 
exrhalten. 

In den vorenwähnten Betriebszweigen erhält 
Polen gewifſe Rechte. Die oberfle Kontrolle 
wird einſtweilen noch von England aus 
deübt. Der abgeſchleſſere Vertzag ifſt in 
deutſcher pilniſcher und engliicher Sprache ars 
gefertigt. Vei Abweichungen im Falle unrichtiger 
U berſetzungen ift der ergliſche Text des Ver ⸗ 
trages maßge bend. 

Wie uns von' der polniſchen Telegraphen⸗ 
Agpeuntur aus Warſchan gemeldet wird, iſt dieſer 
Vertran am 223. Rvyril unterzeichnet worden 
Das Ib!ommen bleibt bis zum 22. Ausenſt in 
Zraft, voraus geſetzt. daß bis zu dieſem Zeitpuakt 
zwiſchen Polen und Danzig die im Verlailler 
Friedent vertrag vorgeſehene allgemeine Konven 
nion abgeſchloſſer ſein wird. 

Sir Reginald Tawer begab fſich ix Sachen 
der Stadt Tarzig nach Paris, von mo ex am 
10 Mii zurückkehrin wird. Nach ſeiner Ręck 
kehr wird er die letzten Vorbexeitungen zu den 
Wahlen in die Danziger Nationalverſammlung 
reffen. derrn Aufgabe die Autarbeſtung einer 
2taſſans fär die Freiftadt Danzig ſein 
wird. * 

— — —— — ————— — 

wollte, auf dem er ſitzt; er würde in die Tiefe 
ftürzen und ohne die Hilfe des anderen um⸗ 
ſommen Friedlicher Neventtnaunder⸗ 
arbeitern tut unſerem Lande. tut der Menjch— 
helt der ganzen Welt not, ſoll bas Cbaos. in 
dem wir zurzet leben nicht vergroͤßert werden. 
Arbeit Arbeit und nochmals Arbeit 
ſeiĩ unſere Loſung wenn wir wollen, daß die 
Wunden, die der Krieg geſchlazen bot geheilt 
und wieder ſeſte Gebäude aufgerichtet werden, 
wo heute uur Tru vum'er lieqgen. H. K-sSe. 

Vereinigung des deuſchen 
Volkstums in Polen. 

kusß Bromberg wirbn und geſchrieben: Am 
Diensiag fand die ſotzungamätzige Mitalieder. 
verſawmlung der Lande? vereiniguug 
der deutſchen BolttsStumsg in Polen 
ſtat Niben den Vorftandemitgliedern waren 
die Provimiolperein;aupoen mit ihren Geſchüfts, 
fuhrern: Dentſchtumaͤbnnd Voſen, Dentſchtums 
bound Netzeogau und Deutſchtume bund Beomne 
rellen exichijenen Auß' em waren die einzelnen 
Wir tichaftã ver boͤnde der Arbeiter, Handwerker 
Kauflente und Induftriellen, der Zanern und 
Lan wirte, der milttelbaren und ugmittelbaren 
Btamten ond der freien Berrſe: Aerzte, Tier 
arzie Zabnaczte. Rechdauwähte, Redalteme. 
ſtuufller ujm vertreten. Dazu waren die ver 
ſchiedenſien Goͤſte gelid n, u o 2woei Herren cu? 
Köngreßpolen. Nach ener Anioprache des 
H rupioo ſihenden der Launder vercinigung Oerrn 
don Conrad wurde der Jahresbericht ver 
Majer Graebe erdattet. Daxan ſthloſſer 
ſich die Berichte und Ausſprachen der einzelnen 
Grurpen. Waniche und Apreoungen warden 
dezeben. Aus all⸗n Vorcoboachten erſah wan, 
pe elles nach Einbeülichkeit uud Elrheit hin 
tirebſe, und wie die grotze Maſſe, die hicrer 
indem Wartſührer ſtedt, gleſchen Sirnes mit dem 
Sanien int So hat die ſtsitlich Berſammlung 
der Vertinigang des deu'ſchen Volkdrums in 

Welen dad vitd einer wirklichen Ver⸗ 
einrnung Mit dem Wurnſche, weiter ſo ein 
beltlich zus arbeiten, ſchloß der Vorſitzende die 
ohne Mißllang oerlaufene Verſarmiung. 

Hierzu ichreibt die Oſtdeutſche Rund⸗ 
ſchau“ u. a.: 

Es war keme Feſtoerſammlung, die in den 
Raͤumen der „Fruthjof“ Inſamu entrat, ſondern 
die Veramigung von Menſchen, die es eruſfi 
me nen init der Arbeit und ſür Fifte und äuß⸗ 
ren Prank weder Zeit noch Neigung haben Gut 
ſch'ofſene Menſchen, ganze Menſchen, traten zu 
ſamwen, um ohne ärßere Auſmachnng iihr Beſteẽ 

geben für ein⸗ gemeuſame heilige Soche. die 
—* nichz mehr mit der Parteipclitik anterer 
Taze zu un bat fondern nur noch der Ret— 
dang dentſcher Kultur dienen will. Und 
unſee Kaltur if kelne Zeitidee, die heute blabt 
and morgen zum alten Eiſen gebört. Es ünd 
bleibende Werte die zu erhalten Menſchenx flicht 
ift. Das war die Stimmung der Verſammbang. 
micht ein Wort dad geſagt wur'e hatte die 
Oeffentlichkert zu ſcheuen. Es wurdr mit effe— 
nem Biſier gefiritten. 

Von belonderem Wert wor es, daß vicht aar 
theoretiſche Verfechter ku'tureller Idern, ſonaaea 
proktiſche Manver deutſcher Betätigung ihr Ve⸗ 
ſtes, hren Willen zur Mitarbeit darbrechten 
Axhelterverte der und Handwerder verband bekana 
ten fich offen aäu dem gewmemamen Hiel. Und 
daz if weſeril ch, wenn icht das Weleatlichſte 
d einen oliden Aufban eines Geränuders, ia 
dem ſich all? wohl ſüͤhlen jollen. Wenn das Le 
wußtſein Allzemeingut geworder it, daß Ar⸗ 
beller, Hendwerker und Bauern die Stützen für 
leden ſozialen und kuülturellen Arfbu ſien d, darn 
brauchen wie un die wotere Ausgeftaltung nicht 
mehr beſorgt zu ſein Nachhor damen auch die 
anderen Vertteter aller anderen Wiertſchaftaver; 

werker, den der Kaufleute vnd Induftrielles, der 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten. der Beam⸗ 
ten, der Lehren, der evangeliſchen vund karheli 
ſchen K'rche und der freien Berufe baben alle 

bände zum Wort, Fur den Verband der Hand 

3. Zahrgang 
— 

die Ecklärung ab, daß ſie ikr den Auſban der 
BSeſamorgar iſat: on mit Eifer entreten wollte, 

wern arch ihre Verbände ſelsa noch nicht voum 
durchorgan ſtert wären. ſie allo auch noch nicht 
die Voumacht exhalen konnten, für die Geſami⸗ 
heit ihrer Berufe genoſſen zu ſPprechen. Die ideelle 
iniokelt aber, die exzielt und geiftiges Gemein⸗ 
gut geworden iſt, kann nicht mehr venloren 
gehen, mögen die politiſchen Verhältuiſſe unch noch 
nicht gefeflint ſein. 

Von der Ronferenz 
in San Remo. 

Lyorn, 23 April. (Pat.) 
Der Oberſte RNat in San Remo nahm in 

der Mittwochfitzung die Berichte der militaciſchen 
rnd Marxineſachver ndigen in der Fraͤge der 
Meerengen entgegen und einigte ſich über 
die Klauſein des Frieden vertrages mit 
der Taärkei, die die Verwaltuag der Meer⸗ 
engen und die Srenzen der Täckel in Europa 
beireffen Der Oberſte Rat beſprach die Sige 
im Raufkaſuns und befaßte fich hierauf mit der 
armeniſchen Frage, wovei Labar⸗Kaſcha, 
der die Fordernrgen der Armepier überhrachte, 
gefört wurde Am Donnerztag warbe die ür 
liſche Rerierupg durch die Ententtkommiſſare in 
Konffantisopel von den Beſchluß »— Pberſten 
Ralte? in Kenninis geſetzt und gleichhe g erſucht, 
die nötigen Schritte zu unternehmen. dawit die 
turtiich⸗ Frie ensdeleaat on am 10. Mii die 
Friedenebe Anguugen entgegennehmen könne. 

Das vorlaͤufige deutſche Wahlgeſetz. 
Nauer, 23 April Wat) 

Die deuiſche Nuionaloerſammlung hat ein 
peoviſoriſches Wahlgeſetz angerommen VDas 
nere Geſeß ſchlägt einen übgeordneten auf 60 000 
ab geaebene Ste mmen vor Nen Scoldaten wird 
kein Wahlricht ein eränmt 

9 

Sejm. 
(Schluß des Stzungsberichtt 

Den Vorfitz übernimmt der Abg. Stychel. 
Das Habs ſchreitet zur erden Leſurg des 

Vorauſch!a zs des Staatt haushaltsplanes ſie diz 
Zeit vom 1. Inli 1918 bis 81. März 1820 
und vom 1 April bis 831. Dezember 1822. 

Der Finanzminifſter Orabſki ergriff 
hierzu das Wort uad macht zuerft die Bemerkung, 
daß er das Finanzprogramm ſchon in einer vor⸗ 
herigen Sitzurg eriäntert habe, aegenwörtig aber 
ar die Hauptpunkte zu beleuchten wuünſche. 
Grabſki führt ferner aus, einge Blätter hätten 
bervorzehoben doß die Auscçaben in dem vorigen 
Budzel ſur 9 Morate nur 15 Millia: den be⸗ 
traren haber, whrend dad cçegenwürtige 426 
Milftiagrden anfinciſt. Dieſer Unterſchied ent⸗ 
ſieht dadurch. daz iun dem vorigen Budget uicht 
die Audgaben ſür Kriegd⸗ vrud Verpflegungs ˖ 
peg enthalten warer, wofür 80 Millarden 
n Voranichlag gebracht worden ſind, die mit 
den 15 Milliarsen 45 Milliarden betragen Eine 
tatſächliche Erhöhung hat nicht ſtutgeſunden. 
Der Miuifler unterſtreicht ferner, daß der S:aat 
fich auf eine eigenen Kräfte verloſſen und nicht 
auſ auſswärtige Hilfe warten ſolle. 
Er ſei der Minuad, daß durch die Herausgabe 
nener Buptnoten dom Mangel an Geldmueln 
nu'cht abgeholfen werden könne Im Voranſchlage 
ſizh 41,, Miltiarden Einnahmen vor⸗ 
geſezjen. Auch eine Zwangsaunleihe werde 
Jepſant Die merikaniſche Apleihe werde 
erſt im Juli realiſtert werden könren 

Bei Behapdiung der Sparſamkeitsfrage 
führt der Mirtner an, daß nier der 
maärtigen. Bedingungen eine ar ſane αα 
ſcheftuͤng ſch wer durchrufſhren ſei, wohdens 
muͤſſe mit allen ſeröften dancd geſtrebt à εαν. 
Die Einnalmen wuſſen vergrhect werder vicht 
allein durch Erhöhung der dir-ftteg 
Stenern. ſondern durch Jehung de 
und Stempelgebütren. der Siſenbahnfourvreijr 
urd überhrrpealler anderen Gebtyren, die dem 
Sicate zuflleßen Rolen führt eiven großen 
Kerieg und die Folge daron iſt das Fallen 
anſerer VPalutz. Um dieſem einen Riegel 
vorzuſchieben, meiß der Buluts eine fefte Grund⸗ 
lage gegeben wadea; und dies karn nur durch 
die Dex zab ung cviorer Produdtion und ur ſerer 



2 42 � E uty Sonntag. ves 250 Auril 10* 
Rxpo ttiã dialeit em b3zlicht wecsra. We mäſſen 
unſeren çauſen Landesreichtam in die Schale 
werfen. Die Gelellſchaft muß die Ueberzeugung 
gewinnen, daß wir uaß nur anf unſere eigenen 
Kräfte fiötzen müfſea und Richt aufremde 
Hilfe bauen dönnen. 

Abq. Oſieck erflär!, das Badget beweiſe 
deutlich, daß die Regieruna der Finaumlriſid vicht 
Herr werden könne. Fortwährende Bau?noden 
emiſſionen rufen um Mißtrauen dervor 
Die direkten Sieuern butragen 20 Prozen?. die 
Monopoleinnabmen und die von den indiretten 
Stenern 40 Prozent. 

Abq. Glombinſ?i ſtelli jeſt. datz die im 
VBndget auf geſtelllten Prfiſranen zum groß ten 

il Scheinziffern ſeien. da die voiniſche 
Mark in ſteten Fillen beceriffen ift Die Regie 
rang hat eine rechtzeitige Erhöhung der Stenern 
veriäͤnmt. Die Macrk ftellt im ergleich zor 
Soldmart nur den 40 ſten Teil ihres Weriet 
dar. Demnach müßten d'e Steuern um das 
a0 jache exhöht werden. Die Urfache des Sirken? 
vnſerer Valuta in nur in der in und oauß 
eodiſezen Spekelation. hauptlächlich »c deut- 
jen end in der nagünſtieen Hondelsbilanz zu 

. Azrrer ſeira die nnaetlärten vor 
en Beztehungen mit een Nachdar 
I; als ſolſis zu betrachter. 

Adranſ wird die Sitzung geſchloſſen. 

Lokale; 
Teb.. den 25 Adrit 

JZubtlate. 
Dee Freude im Herin iſt meine Stänke 

Bl. is 224. 
Jubllate — jabelt, ſo ruft uns der hertige 

Sonntag zu. O, wer dos jauchzen und jubern 
tonnte ſa einer Zet, da alles uune viederrückt, 
za jeder T wicht nur ſeint Plage ſondern 
— mehe Plage hat als der andere. Und doch 
ſollten nut Menſches gerade das Gute der He— 
genwart — denn ſie hat auch ihr Gutee — er 
Lenuen und deshald fröhliche Menſchen ſein. Und 
was der Durchſchnitismenſch richt rermag. das 
ſoll and kann der Gländige ficher, denn die 
Freude im Herrn iſt ſeine Stärke, denn der 
Slaube beweift ſeine Kraft, ſeine Bedeutung ge⸗ 
rade zur Zeit der Nit. Gerade dann, wenn die 
luſtigen Brunnlein, B unnen und Luffaquellen 
der Welt verſagen and verſtegen. hat Gottes 
Brünnlein Waſſers die Fülle, gerade dann ſingt 
mon vom Sieg in den Hütten der Gexrechten. 
Der verlorene Sohn ſtand gerade dann verlaſſen 
von den „grten“ Freunden und einſam inmuien 
vieler Menſchen da, als er in Not war und der 
Hilfe uad des Troſtes im beſonderen Maße be— 
durfte. Judas Iſchariot fand taube Ohren und 
verſteinerte Herzen gerade dann, als er in größter 
Stelennot und in Verzweiflung war. Ia Millio 
ven ruſſen es erfahren. wie alle Wiſſenſchaft 
Zuuͤſt und Luftbarkeit dieſer Welt verſagen. wenn 
Zrccutheit, Trũbſal, Rot und Tod ñie itcifft 
4BSerade daun. wenu es im Sommer heiß iſt, 
Rirdnet die Vuche in der Ebene wahrend die 

Elragenden Verge Waſſerftröme erzeugen 
die um ſo gewaltiger werden, ſe größer die 
Hitze ift. Ohae Bild geredet: Das Lachen der 
Welt verftummt, der Mut und die Luft der 
Welt vergeht, wenn man Fe braucht; umgekehrt 
iſt es dort, wo man ſeine Kraft in Got ſucht: 

größer Kreuz je näher Himmel, je größer die 
Not deſto naäͤher Gott, und hilft Gott nicht zu 
aller Friſt, ſo hilft er doch, wenn's wötig iſt. 

Es iſt kein Zufall, daß die großten uund ge 
gzuigtn Propheten des Alien Teftaments ge 
rade dann ihre mächtigen Reden erſchallen ließen 

Geſelſchaft: ſich 

beflnden. 

und als Vizevorſitzenber Herr Folĩx 

as! 
Gegenſeitige 

in Warſchau. 
Die Verwaltung der Gejſellichaft benachrichtigt bierdurch, daß, beginnend vom 16. April 1920, die Büros der 

NOWVV SWIAT 38 
Als Vorfitzender des Auiſichterates wurde Herr E. Geisler, als Vorſitzender der Verwaltung Herr E. Eĩsert 

Schiele gewählt 

Zum Verwaltungs⸗Direktor der Geſellſchaft iſt Herr Piotr Skarga ernannt worden. 
NNTel. 169 -58, 5959. 159 - 60. 

ISLA: 
Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 

J 

2 7 

Daielua«⸗Etrake 16. 

meines Beſit uübergegaugene 

ero ffnet wor dan iſt. 

vBeßse zred nzuſtellen 

J e ao 

und die herrlichſten 
chen, al? te in ihrem Volke am traurigſten zu— 
girg, ihr Volk dem Tiefftand erxreichte Die 
Lulheriſche Kirche verdankt ihre ſchönſten Lieder 
der traurigen Zeit des dreißigjäſrigen Keteges. 

Es iſt klar, daß die chriſtliche Kirche ſchveren 
Zeiten entgegengeht. Nicht nur der Abfall un⸗ 
zer Uaalaube droht ihr, ſoadern direlte Feind 
ichait, Verfolgung, Drangſalierung.. So ſieh 
es in der Bibel klar und dentlich von der 
„aroßen Trübſal der letz eu Zeiten,“ und wer 
offe ne Augen hat, der ſteh: bereits das Noh n 
dieſer Zeiten, wer offene Ohren bat, der böt 
bereis das Dröhnen und Brauſen aus der 
Ferne. Und doch, der Glaube verzagt nicht, die 
Frerde im Herrn iſi ſeine Särke; die lebendize 
Quelle verſiegt nichn, der ſtuke Fels — Jeſus 
Cyhriftus — wanit nicht! 

Und wenn die Welt voll Teufel wär.. 
und nehmen fie den Veib, Gut, Ehr, Kind und 
Weib ... Das Neich muß mbd doch bleiben. 
Darum: Jubila'r, jabelt! 

Soldaten Grüſſe. Untorzeichurte Ançe 
börige der 2 2ſtomp des Reſerve Bataillons 
Poſen ſenden herzl Grüße an alle Freunde und 
Bekannte: Braunk⸗ Artur. Noſenthal Alfred, 
Schärfer Alions Ritt Nilkolai. Grüvberg Salo 
mon. Lerͤmaunn Theodor, Wogner Oskar, Hy⸗ 
bulſti Joſef. Halber Joſef, Olſcher Mox. Misz 
towſki Olek. 

Theater-⸗Reſtauraut. 
2* 

—IXC 
Zaturfte heffrungen aus ſura⸗ 

Dailelna⸗Strafe 16. 
Dem zeidadten Poblikem zer zeſzAcgrn —E — — bat das geſtern, Sonnabtud, in 

Pielndbtluht 13, 
Ai vierſdpuſer Lter des Rthdarranise Larvte“, werre qh aſsſs Giſtigie leſtrebt ſein, mir dea 

dotm geſch'tzten Sablikacz eiwerbere Viruabtn ar in meinem Geichäfte zu erdalien n Dd melune geehrten 
wafte dorca die Feh ung ebrer erhe ften Suche vond ette tetehret ſeheres Tüfett del ſoliden Vreiſer ars 

Hog achnungsvoll 

Stanisfau Engler. 

Falwe zo0. nd odο ιν ν— find im Umlauf. Sie ſind heller als die echten 
Scheine und haben keine Wäſſerzelchen. 

Was eizne Ranrt voech Amerika koſtet 
Dem „Wuarichaw loje Slowo“ zufolge, enthält 
der „Robotnik“ eine Bekannimachuno, doß der 
Dampfer „Mexidor aus Tanzio nach New Yerk 
ausgelauſen ift Eine Reiſekarte (mit Verpfle— 
guno) tofrete 10 103. 50 M. 

Spellewagen auf den polaiſches Eißen⸗ 
bohnen. Auf den polsiſchen Bamer werden 
Spriſewagen verlehren, die von Fahraäfſten oller 
orei Klaſſen benrtzt werden können. Die Fahe⸗ 
gäfte dürfen ſich in dieſen Waggons uur während 
des Speiſeus aufhalter. 

Der 1 Ma Die „Wiadomesci Sraficze⸗ 
— das Orean der vereinigten polnichen Duucke⸗ 
reiverbände — melden, daß die Haup:vergol⸗ 
tung der genannten Orgaaſation am 9 April 
eine Entſchließuug gefaß habe, in der es u. a 
heißt: „Va der T. Min als Feiertog gelten ſoll, 
wird biermit allen Migliedern in der ganzen 
Polpiſchen Repablik empfohlen, an die ſem Tage 
die Arbett einzufteſſen. damtt kein Glott erſcheine 
und der Taz ſeterlich begangen werde.“ 

Der „Monltor Polſkis enthäͤlt folgende Ver 
ordnung des Innenmirifters Wojciechowſli: Fur 
den 1. Mai von 8 Uhr morgens bis 8 hr 
oben 3 werder ſämmtiche Beftimmungen über 
Verbot von Umzüßgen nund Verſammlungen, wie 
ſie der Punkt des 2. Art. des Geſetzet vom 

25. Jus 1919 vorſirhe, aur GSehalturg der 
Staats ſicher hrir auſgehoben Ale das Leben und 
Vermögen der Bevdlkerung ceſahrdenden Hond⸗ 
ungen ſowie Veriuche. zur Störnrig der⸗ Men— 
L.chen Ordnurg werden mit aller Strenge beſirafl 

der Beratung in vder Wojewodſchaft.in der bie 
Delegierten des Berpflegungsminifteciumß. Her 
Amite, und des Arbeit minifterinme, Ing. Roer 
ſo vidi, in der Angelegenheit des Textilarbeiter- 
nreits nichts auꝰgerich et haben. verlteßen die 
genaz pan Herren vorgeftern Lodz und be 
fich noch Warſchau zorück 

Vorgefera fuh jard im Lokale in der 
Glumw aflr 31 eine Verſaur mlung der Delegierten 
der Tixtiſarbeiter ſtatt Nach Lem Bericht aber 
die Betatung beim Wojewoden ergriffen due De 
legierten verſchiedener Fabriken das Wort. Die 
VBer ammelten beſchloſſen, auf ihren Forbe⸗ 
rungen zu beſteden und am Montag 
die Tätigkeit in den Fabriken zu 
unterbrechen, deiren Beſttzer die Forde⸗ 
ruugen bereits angenommen haben. 
Ferner ſoll der Streit auch auf andere 
Indußrlezweigeauageodehrnt werden. 

Der Verband der polniſchen Eiſeubahuer hat! 
zwel Auftuſe erloſſen, die ſich gegen den für den 
Sonutag angekündigten Eiſenbabnerftreik nud den 
Gentralſireit wendeu. 

8 Fabr.ken von der Polizei bewacht 
Vam Polizeinwit. Sämiliche Bros der Kommaudautur 8 —S fiud bireits 

nach der Koe erut zio. Allee 67 (Ede Ro mobowſto) 
verlegt unnd erngerich ee morden. Empfongsflun⸗ 
den ſind von 11- Uhr mittags. Die Telephos 
nummer der Z ntrale — 218 230 der Adin⸗ 
tantet — 220, des Ronamandantin — 185 
Nletine Noachtichten Vorgeßerp verwru⸗ 

jeatte in der Zeleznofteaßße 8 der Unter ſuchnnas 

gehen mit ſeinem Revolver die Wſahrige Regins 
Spuikowſta an der Händen. Der Arzt 

Nuſalleeuunngshalion legte ihr einen Verbaund au- 
— Die Polizei beſchlagnahmte in der Wohnung 

— 

Die ſchöne Unbekannte. 
Roman von ß. Courtihe⸗Mahler. 

1. Fortſetzonz. 

„Es iſt ein Traum — ein wonniger Blüten⸗ 
traum — etwas, das ich vie mehr erleben 
werde, und das verwelken wird, wie dieſe 
Blter — weil es ſchon und vergänglich ift. wie 
fie,“ dachte ſte und ſeufzle tief auf. 

Nur war ſein Waten ſchon weit entſernt, 
ſte kounte ſein Geſicht vicht mehr erkennen. 
Aber er winkte voch einen Gruß zurück, und fie 
vne gle leiſe ras Haupt. Zwei Menſchen arußien 
ſich ſo, deren Schickja!s!aden durch di' ſe flüchtige 
Begegnung ſo ſtark witeirander verwoben wruß 
Zzen, daß ſte fich nie Kirte euttirren konmten 

„Da fuhe da Glück an vir vorbei — es 
laßt fich micht halten,“ dachte Hary traum 
verloren. 

Die Aletasnagräne, æle zu dem 
M chen e ſlen, mehrien ſichti 

Ra moch:ꝛ die Sreiſ e 
ewe eRn. 

MN 
— * 

heſnt, tian wan wich biet gcarnz 
* 

Tꝛcaum,. dan rα. 
„Ich führe Sic hanin, 
Rrin, mein, beten Sie ruhig, ſo lange ea 

Ihren geſalli. Bietleicht ſehen Sie das vie 
J 

wieder Ich lege mich inzwiſchen ein wentg 
nieder. Ich habe wieder Schmerzen 

„Dann will ich doch bei Ihnen bleiben und 
Ihnen Kompreſſen machen, das ſchaffi Ihnen 
immer Erleichterung· 

„Sie brauchen nur meine Kammerfrau zu 
ruen. Die kann mir Komprefſen machen. Sie 
hat dies Treiben ſchon oft geſehen An die 
zwanzigmal iſt ſie mit mir hier im Nizza ge 
weſen. Sie ſollen das Schauſplel biß zurr 
Schluß genteßen.“ 

„Sie ſind ſo ſehr gütig, Frau Gräſin, 
ſagte Hardy and führte ſorglich die alte Vauze 
hinein. 

„Ich maß Ihnen doch das Zeben an der 
Reite cine: ubrciſchen, krorken, allen Fra 
leislich erträrlich machen, ſoaſt larſen Sie mer 
daven Usd ich möchte, min nicht nsch innze 
an eine audre Geſeliſ zefterin gewö zuen maͤfſen.“ 

Harey küßte der Saſia Herdern die Hatd. 
„Ich habe ed doch ſo gat beĩ Ihnett J.au 

Gru au·· 
— — —— enem ſaud ditſe im 

— — —[ 
—D—— 

3. 4 

ein ſnhe —— 
Nun I AIm * — — 

— .α ite οανN 
*3 * 

reα 
Ler ru rte. 

anect 
:. gten auch ſeizt nochh dem 

Zreſſta Te ee mi war em nerefe. 
er Hunz war vicht wmehr dab i. Bar AIsu 
ſremder Vtento veoh, ſen Shecen 8 

im Sütel teng. 

unten vordber. So ben vaſſterte der Waren 
elner bedannten roſſiſcheu Fürſtin deren Extra 
vaganz viel dou ſih reden machte. Sie ſaß 
zwieichen lichtblauen Levkalen in einem Kleid und 
einem Hete. der genan in den Farben dazu 
paßte Selbſt die Räher ihres Wazens waren 
mit dieſen Blumen jo dicht umwunden, oaß man 
r nicht webr ſah 
dieſem Wagen folgte der eines italientſchen 

Prinzen, deſſen gelbliches. kleines Geächt kaum 
uber die laugftieligen Lil'en hiraes agte, die 
ſemneun Waſer ſvo�mücktken Ene gei⸗irſe Menñi. 
lixin, deren Schöngein avf der Bühne nicht 
medger wielte als ihre Kankß, ſalite in einer 
Wagt vpon roin Nellen Im rächtten Wasen, 
ↄ2rr nie eine Lauke aut Mertrectten gebildet 
war, ſaßen zwer jnrge, bitannte Ar ftolratingen 
Ans Wieen, Nub darcea ſchlet ſich ein lauges, 
enber guß meißen, davtoien und, Mimoſen 

barten Aate der ginem vreichan Finenzu nun 
ge örie. 

Anch Wagen, äir durch den Bnmenſchmat! 
b. alten aruonammen 

ant, ine GBonpe. 
hen. helrbten e 

3Ie xxh eniſchr 

19 * * 

vpbbn Ac Her eiün 
Aeονlu αεν dem Blumen auf die fefnich ſrote 
Wenne he niedafi len. 

Aein alle heſe ſinwerwirrenden Bilder 
rerwmeßten ous Dardys Seele wnicht das des 
jaugen Mannes zu verdrängen, diſſen Blumcn 
ſe irn· Iriwer wieder ſrazie ſie ſich, vaxum 
obc cennia ſo tiofan Eindruck auf ſt zemacht habe, 

Die herrlichften geſchmuckt · Wagen gerer ſund veahab ir nichs andres denten konnte 
alb an ihn. Was war das? 

„Llebe au den erften Blick? fragte ſie ſich⸗ 
vor ſich ſelbſt errdtend. 

Sie haite von ſolcher Liebe wohl ſchon 83 
hoͤrt ober jlets daron gezwefelt baßee ſoch eine Ziebe gäbe. Und ſie wollte es auch —* 
nicht zugeftehen, irotzyem ihr Herz in einer 
ſchmerzuch ſühßen, ſehn ſüchtigen vein llopſte 
Und ſte war zum erftenmal in hre LSe 
ſraurig daf ſie nicht zu den Glaͤckuchen gehöͤrte die ſorglos guf den Höhen des Lebens wandeln 

Sie wa die Waiſe eines Oſſiziers, der ihe 
aicht hintcclaſſen hetee als eſnen gaten wes 
ard Fo ſtolzeb, apfres Herz. das ſich bei ale 
Weichbere des Bemüls im Feberstamvf ber 
haupete. 

Uno eſer KQwpf war ihe ſchen tt z 
ehe cherer ereraen See mußte abſeirs 2 
Aen VPituſchitn jtenen, ate an e.r vollen Toie 
Seberrs jetkec. Ser fremde, jnate Maru in de * 
bαιιιν Voagen gebtt · cant goh 
zu ded catsen hi derta Selb beire 9— 
frieife Se he r eh eed, wie e 
Iren ſchen inneen ae Forger zes Sebe 
md ſtad. 

Sie ſral te lbetie cuſ. Ie wrae beſſer jůr 
wn ſie müee iela Sergnnge 
aſfe Abe bei dieſte Acdautcqae 
ab ια 

n itenteau:n weres — nur en —8 
tentet um Sber ich werde hu wir vergeffen 

* * 

Jor:ſetzunz ſolgt. 

ver⸗ 

Ser Streit ſoll ſich verſchätfen. Nach 

Am Vereiche des 8 Kommiſſariats werdes 

beamte Jan Wrzafk la durch unvorſichtiget Un⸗ 

NAetle 

doden 
— 

— 
2 — — 9 

—DE * —3— 8 — 
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Ut 112 α ,ιι—ι re,, Sonntag den 26 Apri avä 

α,ι)ν i Vs Tater, ias 36 — R Schochten Zigaretlerhülſen vnd 
bl. in Denikinſchen Baninoren. — Aus 

—— ves Mallich Flacht in der Szkolna 
3 e22 wurden perſchiedene Gegenſtoͤnde im 

exte von 60 000 M geftohlen. 

CTheater und Konzerte. 
J Freis Buhr:e 

—8 Vorftellung fur die Föroderer der Freien 
n Imnde am Freitan abdend Molieres drei⸗ 

ufiſpiel Georg Dondir gegeben. dez —— des Siückes, wie ein reichr Bauer cheliche Verbind: 32* 
2* elrraͤuieing indung mit einem verarmten 

oerden hofft 
den Adelskreiſen aukgen ommen 

— und immer und immer wieder 
—8 Frau guit eineta adligen hulsnachta aagen wird. viemals zu ſenem Richte 
23 kann und fich letzeen Endes iu ſein 

8* jal igt. iſt alizu betannt, als daß eine 
—* Schitderung donußen waäce Las guie 

* nen ſiet und die txreffliche Kaflüm ?erung 
1 3 3 — ſchufen eiue Reſhe vrächtiger 

den Zeijchanern großen Beiſall ab 
8 wr 8 aft nur zu bedauſrn, daß dieſes 

—RE — in der zu Ende gehenden 
* gereben wurde, da es durch ſelne in⸗ 

win e Handlung ficherlich eine mehrmalige 
erholung haͤtte erfauren können 

* 

Heute nachs itta ſtipi ittag geht das kicſſſche Luſtlpiel 
Sie F Dan din“ von Mollere iu Szene. 

—X —XR Luftſpiel des großen Komsdlen 
134 at auch bei uns flarten Beiall gefun 
WwWend 5,unen gennußreichen und humordollen 

* — will. ſeh⸗ ſich George Daudin“ 
ende gelangt zum 3. Wiel Hemnrich zim⸗ 
F „Bund Bex Freun de⸗s zur Auj 

—W at Siück ſchildert die Gärung unſerer 
—8X Ringen der Jugend wach einem beffe 
in —— Wir erleben eine ſtürmiſche Sltzung 

4 * der Freunder und find Zeugen dieſes 
—c Iwel Weltanſchasungen platzen 
der aadee: der Geiſt des Maierialidmus und 
—38— —R— Im Choꝛliede — 

da 3 ſich das Sehnen der ein Has Sied 
e Fommentare hervorgerufen. Karten ſind 

a e kaſſe du babehe voa 527 Utzr au der Theater— 

7 

— 

Das Bæitti . * I Atige Nachmittags⸗-oazirt.“ —— ———— Bee⸗ 
— ——— wirkt der bekaunte talentvolle 

— Joſet Smldowien ie. VDor Progranm 
8* — Symphonie von Beethopen and 
—RE eb von Chopin Dit igent 

aà Rart ——* ten ſtad an der Kafſe des 

—* Symphouts Wie vereits mitgeteilt, 
Sy morg gen Symohonie⸗ Konzern die 

r ndonie vor Beemsoen unter Mitwirkung 
ſten Stella Zirubgum, Roſa Kren eka, 

vnd. S. Lewitin ſowie des Janowſti 
Seſangveceinz Hſomir“ wi H ijomir“ wiederholt —R—— Rußer der 9. Synphonie eul- 

—X Brogramm die Ouveriure, E mont 
� heven und die Arie ans der Over „Fi 

wi de ebleiben Komponiſten,. die Herr Janawſti 
wvird deſteroe gloi uun zur Ausführung beinzen 

er qent Beonislaw Schulz. Karten ſind 
Dilet Buchh indinng von üred Sirach. 

* 3 zu haben 
Fig rano⸗Sitaos wird gtaeuwärtig ein 
— B dem Titel, Triloate Dorlal“ gezei zu 
— nhalt den Lebent abſchuint einer Sunge. 
duwoll 8 ihrer Rut meShöhe behandelt. Tor 
duide ihr Weg. Wiel' Shaach muß ſte er. 
wahn ie fit manchmal au den Rand der Ver⸗ 

—* d treibt Aber endlich hat ſie die Kroue 
iin And fie kann triumphieren Die Hand— 

ſeht geſpan 

Miſſol — Wloncz 100 M, Wilhelm Kelm — 
raezno 50 M., Adolf Kaclaw — Buopomne 

100 M., Hermonn Tom — Glzaremo 100 M, 
Hermann Lafery — Makowitko 100 M, Ale 
xander Teeichtt — Witkowo 100 M, Edwund 
Label — Jarren — 100 M., Auguſi Koch — 
Kalcauki 100 M. 

Außer em durnch Herrn Kalchube, geſammelt 
auf der Hechzeit d's Herra Nitolat mit Fränulein 
Naalie Sch Uing in Paſieka bei Izbica 300 M, 
ooan Herru Lehrer Buſſe⸗Marjampol 96 M., 
zuſammen 2396 Martk. 

Seminarlehrer V. Wolfl. 

Aus der Heimat. 
Muſikaliſch ⸗dramatiſchee Abend in Zaierz 

Uns wird geſchrieben: „Die Erinnerung ift 
das einzige Bearadiets, aus dem wir nicht ver⸗ 
rieben werden könpen.“ Die Wahrheit dieſer 
Worte werden wohl clle Teilnekmer an dem 
onm deutſchen Gymnaſialvereia zu Zzierz dort 
ſelbſt am 17. d Mts. verauftalteten muſikaliſch 
dramatiſchen Abend beflätigen. Ber am genonn⸗ 
ten Abende einige ſchbue Stunden im Saale des 
Geſangvereins Luina“ zubringen konnte, in für 
eheunſolſche Zeit der trüben Wirklichkeit des All⸗ 
tages entruckt und in eine andere, freiere Welt 
verſeyt worden; mm defſen Herzen hat Frühlings⸗ 
ſfiimmung Einkehr cehalten. 

Eingeleitet wurde der Abend durch eine kurze 
Begrußunasanſorach?, die von einer Quortanerie 
des Zgierzer drutſchen Gymnaſtums wü dig vöor 
getragen wurde. Hierauf ſolgten in anmutigem 
Wechfel geſangliche und muſtlaliſche Vortraͤge, 
dargeboten durch den Gymnafiaiſchälerchor, den 
Zgierzer Maͤnnergeſang v. rein und die Scloſän 
gerin Frl Hoffmann. Una. gelangten zur 
Darbielung: „Ich bi'n ein ſroher Wandrer“ 
Schülerchor anter der Leilun des Geſanzl hrers 
Herrn Wantz ke), .Der Glaube“ von Beethooen 
(Schũler und Männerchor unter Leitung des 
Dirigenten Herrn Zielke), Ich denſe oft ans 
blaue Meer⸗ Sologeſang Fil. —sB 
und „Die Heimat“ von Fiſcher Märnergeſang 
vertin unter Leitung des Heren Zielke). 

Es in wirklich mehr als das ſtereotype: „All⸗ 
Beteili zten letfteten Hervorra endes“ wenn hior 
aus geſprochen wird, daß ſie tatſachlich den Gaͤft v 
einen erhebenden Kanftgenuß zu vrichaffin 
wußten. Dieſe lohnten denn auch reichleich mit 
danlendem Beifall 

Wie das Leben bald ernfſt, bald heiter, bald 
erhaben, bald gewöhnlich iſt, ſo ſpiegelte es ſich 
auch wieder au jenem zum Beften des deu ſchen 
Gymnaſiums veranflalteten ÄAbende. Obener wähn⸗ 
ten Darbteiungen folgte Im dritten Stock. 
ein luſtiger Shwank der ſeinen Zweck, die Zu⸗ 
ſchaner zu freudig⸗kräftigem Lachen zu bewegen, 
voliſtaͤndig erreichte. J 

Umrahmt wurde das Ganze durch die erhei⸗ 
ternden Weiſen einer Militärkapelle aus Lodz, 
die unter gem Dirigertenflabe ihres Kapellmei 
ſters Vorzugliches leiftere. Sie ſoielte ſchließlich 
zum Tanvrgnügen auf. das ſich den geiftigen 
Darbietungen auſchloß, big ſpät in die Nacht 
waͤhrte ud den Lebenſmut, die Vebensluft der 
An weſenden recht erſreulich zu Tage förderte 

Dem Feſtanſschuß des Gymraſivereins — 
der auch reichlch für leiblche Erꝛquickungen ge— 
ſorgt hatte — ſogie allen mitwirkenden Vamen 
und Herren, die zum Gelingen des ſchönen 
Abends beigetragen gebühr: her icher, aufrich- 
ticer Dark. der ſie anſpornen möge, unſtrer 
Gefellich ift die Wiederholung eines ſolchen 
Abend zu verſchaffen. 

Dem Gymnceſium brachte die Verasftaltung 
vorausſichtlich elven beträchtlichen Reinzewinn 
Es bleidi auch hier wahr: wo Angenehmes ſich 
dem Näzlichen paart, dort gedeint das Gute 

Fin Zuſchauet 

Brzeziner Kreiſes erhalten. 
der Koeperativen ſiad aber mit der Verteilung 
von Waren durch dieſe Abteilung nicht zufrieden 
und wandten ſich an die Stadtvero dneten mit 
einer Ainzabe, in der ſte bitten. daß die Waren⸗ 
vertelung durch den Magſeftrat erfolgen ſoll. 
Die Staſtoororoneten beauftragten den Ragiſtiat, 
diesberügliche Schritte zu unten nehmen. — Mit 
der Euwiateng kiner Anleihe in der öze von 
einer Millibvu Mt. zur Inſtandſehzung des 
Siropenpflaftere und der Bürgerſierge ijt die 
Herftelldug eues Koftenanſch!ags, ſur dieſe Ar 
delleu verinpfi. Mit der Herflellung desſelber 
wurde der Wegebaumgenienx Piastiew cz beau⸗ 
trazt. Der Koftenanſchlag wird 12600 Mark 
koften 

Warſchau Die Streilbewegung. 
Die Backergeſellen, die gegenwaͤrtig 108 Matrk 
näglich nud ſechs Pfund GBrot erhatten, 6 bis 6 
Stundin täguich arbt en und Anſpruch auf einen 
vrexwoch igen Uclaub haben, ſind an die Ar 
beitgeber intt neuen Forderungen heraugetreten. 
Sie verlangen eine vohuerhohung von 80 Proz., 
Kommungliſteruag her Bäckereren u. q. m. Im 
Falle ber Nich bewellizgung der Forderungen 
drohen ſte Nil dem Sireek. 

VBoſen Der Landarbeiterſtreit. 
Die pomiſchen geitangen verbreuen die Vtel 
dung, daß Ser Landardeiterſieeil, von dem fünf 
Kreije txgriffen worden raren, beendet ijt. Ver 
polniſchen Deruſsvereiniguug, der vecnärtten 
Gendarmerie nud in einigen Faͤlen auch dem 
Muluar ſerſes gelungen, die Arbeiter zur Ver⸗ 
nunft zu bringen. 

— Die kommauniſtiſche Landar⸗ 
beiterbewegung, die ſich in den füdlichen 
und öſtlichen Keiſen Ler Prooinz Poſen bemert⸗ 
bar macht, hat auf Kujuwten und ocu Neße 
diftritt deiuen Eiufiuß gerornnen koönnen. we⸗ 
zeichnend iſt, daß die Bewegung gerade in den 
Kieiſen auegebrochen ifn, wo der Prozenſaß der 
pol ſch prechenden BSesölternug aur größien iſt. 
Mehrece der aus Galizun und Kongreßpolen 
yerubecgelommeaen Agitatoren, meiſt jungere 
Studenlen, ſind bereits verhaftet worhen. Wie 
es heißt, joll an den nnſuührern die Todes ſarafe 
os Uftraicta werden. 

Telegramme. 
Um Polons Grouzen. 

SsRabebericht vom 24. April. 
Im Gebiet des Pripjitt ſetzt der Gegner die 

Umgruepieruug ſeiner Kräfte ſort, wodei er die⸗ 
ſelben gegen untere Stellungen oorrücd. 

Die im Rayon Szweuki erneuerten Angriffe 
der roten Abteiinngen wurden von uns blutig 
abgewieſeu. In Litauen und Podolien keinerlei 
Aenderungen. 

Erſter ſtelloertretender Geueralflaboche: 
Kulinſkt, Oberſt. 

Die dentſche Note au die Ententt. 
Nauen, 24. April. (Pat. Die an die Frie 

densdeltga: ion m Paris gerichtete deutſche Noe 
führt aue, daß dis Zahl der dentſchen Truppen 
die von der Euteine exlaubte Zuhl nicht über 
feigt. Die deutiche Regieruug geht von dem 
Staͤnddunkt aus, daß dieir Zahl der Trurpen 
zur Vufrechlerhattang der Oconung wörg iſt. 
Die Noꝛe unterſtreicht die Verantwortlichkeit der 
deutichen Regierung für die Sicherheit und Ruhr 
im Ruhrgebiet, das die Quelle ves deuiſchen 
Wiriſchaſislebens bildet. Urruhgen in dieſem 
Gebiert moachen Deuiſchlaud die Aasfuhrung des 
Friedenbverirages uumöglech. 

Der deutſche eichs kauzler geht nach 
San Remo 7 

Die Verwaltungen England warnt die Sowjetregierung. 
Poldhu, 24 April. (Pat) Lord Curzon 

machte die Sowjetregierung arauf auſmerkſam. 
daß, wenn ſie die Sol»aten der geſchlagenen 
Donilinſchen Arntee nmicht mexichlich vehandeln 
werde, von einer Anduüvfung von wrrſchaftlichen 
Zerie hungen mit Rußland nicht die Rede ſein 

ane. 
Gegan die tUichechiiche Undulbſam?att 
Wien, 24 April. Wal. Noch der,Keichs⸗ 

poſie richtete die chriftlich ſoziale Partei an her⸗ 
vorragende Perſönlichteiten Englands eiue Denb 
ſcheift. in welcher ſie gegen den weiß?u Terror 
der Tſchechen in der Slowalei peotſtiern. Die 
Derkichrift wurde von Deutſchen. Slowalea vnd 
Ungore uuterſchrieben 

DSer Caillarx⸗BVrozeß 
Poldhn, 24 Aoril. (Pai.) Aus Pariz wirb 

gtmelret: Das ober ſie Gericht ſpeech Catllaux 
mit 40 gegen 28 Scimmen von dem Rexrdacht 
des Hochverrats und der Verftändigung mit dem 
Feinde jrei; daregen wurde er mit 150 gegen 
91 Stimmen der Korteſpondenz mit dem Feinde 
far ſchuldig befunden Das Urteal wird noch 
hente derkündet werden 

Paris, 23. April (Pat) ECallauʒx 
wurbde zu 3 Fahren Geſängut« mit An—⸗ 
rechnuug von 5 Jahren Potizeisufſiche 
und zu 10jäbrigem Verluft aller politi⸗ 
ſches Rechte ſowie zur Zahlung der Gt⸗ 
eichtskoſten in Höhe von 52 000 Frarta 
verurteilt 

* 

Warſchauere Boͤrſe. 
Warſchau 24 Arrvi. 

— 

24 u. 23 vi. 
B0/ Obl. d. St. War Aor 

ſchau 1915116 — .— —. 
60.Opl d Si Warſch 

1917 auf Bik 1001 101- 101 ,10101 3714 
6 Obl. d Boren 

x. Bank Mt. 100 —— — — 
40 Pfandobriefe d 

Anrarb. A, vnd B 206 20 204 285 05 7) 
4 3pfandb iefe der 

Agrarb. A. und B —— — 
5. Pfandsriefe d. 

Stadt Warſchau 
auf M. 3000 u. 1000 229 25 280.50. 330 25 229 

-229.50 2209 50 
, Pſandbriefe d 

Stadt Warſchau 
auf . B3000 u. 1000 214. 60 -215 50 213-14 50 

214.76 
4 41 Pſandbriefe d 

Studt Lodz - 
50 Pfanddbdriefe d 

Stadt Lodz —. — — 
Zarenrubel 100 ter 226228 219 - 220 

600 ter 218. 50 - 220 217.60. 219 218 
219.50 

Drm aru bel 1000.er 52 76 - 61 53. 60 62 75 
Dumarubel 260 er —“ 43 
Daniſche Ki onen — —— 
Kleine RNubelnoten — z 
Frau ks 11 15-12 20 12 12.20.12 10 
nweigzer Frauls 35 60 33 50 — 

ro — —- Pfund Steeling 818 820 801 -810 
Dollar 182 187 193. 50 176. 50 - 180 

Kanadiſche Dollat 140 144 142 136 140 
Rumäuiſche Lei 2 65-2 80 — 
Deutſche Vek 1000 312309 303 306 
Deutſche Varken 1001 310 3009 -3051 312 297 60,303 
Schwediſae Kronen — *— — — 
Echweizer Chers 36 36 36.16 
Checka arf Paris 11 16 - 12. 30 1110 12 20 12 13 

Checks auf Belgien ñ 
Checks auf London 812 60-827 800 820 
Checks auf Berlin 318.60.212.314 50 314 *304 
Ctzecks cuf Newyork 190- 197. 60 —8—— 
Checks auj Vailand — — 
Checha a. Stockẽ om —— 41 . 6860 
Checks a. Kopenhag. — — — — 

LVodeer Vöorſe ( Nichtamtlicher Tertcn.) 
— — — — 8 74 Apru 1u0 3 eine In — is. Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. Brrguinz de tten Stedt aen Zonn Get Dug d erbl wu353.4 dieſer drub —— verordnetenverſammlung wyrde bei diztretion des Matin“ hat die deutſche Preſſe — »—»—— 

e jeni — ————— — t VY zus wene daſt ir ——— — zutz ſloffen diejenigen Staotvironnn ten ohne Zon der Moͤglichteit der Einladung des Reich · mnietſen —X ibereinmene iriſtigen Grund zu den Sttzungen nicht erſcheinen in San M erſahrn. — erantwortung für dea id Adu vbelegen und zmar vas erfie kanzlers zur Konferenz in emo chi i übemebmen dier nnt mit Geldftrafen zu belegen, und zwc leſer Gedanke 9 
—* Far aim⸗ Seni Wwiel win 1d h. das zweite Moai wi 20 WAllgemein wird behanptet daß dieſer Wittenv gQÄανα Urgen bei s⸗ minariſten and daz dritie Mal win 30 M. — Der Haus gelegentlich einer Verſtändigung Lloyd Georges/ a ν ιανααů „ —7 
eben — Durch mir vo⸗s folaer de Spruden ein: haft' plan für das Jahe 1920/21 wurde in der mit Nitti aufgetauct war. S2od den:4 bien⸗ 
—* n 8 derrn Lehrer Will in Zgierz: Vondöoritten Leſung angenommen. Die Einahmen Temperatue: Sormittoas x: 6 Viu 
vein. vo * 8 Eonard Schero — rne and us haben beleeen d ood Man Der, Bolſchewiſtiſche Unterbändler in Sau 3 ——— ſ ug urer 6 
ijre Caul in ottfried Muller — Bognciu 150 N.. Unſatz der Haſdelkebteiluna des Magiftra's Asmo. . X— * nixumn: 5 
amer denn une Sigie zuwo od m. Iohann Here wurde ouf 2328 068 Mark feftgeſeztht — 280 Iprit GGat) „Aans — 
* —R —8 zewek 100 M. Siegfrib Shaut — Vom 1. Mai ab ſoben ie hier belede nden fährt aus San Vemo, daß ſich dort Vertreter — 7 — 

de⸗ v�be — 55 Ma Auzuſt Miallere Sonroron J Kooperalnren Zuck⸗ uud Mehl für thrr Wi. Sowjertrßlanda anfhalter, die mit den Prenuers Vereutwortliche? Re auenr us Hexcauet te⸗ 
dar ieduare Lange — GSnhojno 100 Mnalieder nich: darth den Mugiſtrat (tä fiſchen der verb ündeten Staaten eine Kouferens beaon⸗ dan; ateſe 

eons eh ba — Loed Düek 100 M, KariLaden) ſendern aus der Oendeleabzeilung des nen haben. Aedrvcdt in der Pabzer Dradcerei, Vetrikeme Sin vß 
— — * * * — —— ——— ⸗ —— — ——— — 

n — X — — ——— ———— 75* CLÆfŸÈMS — 
—* — g ð 1 doðꝝpletter — — ιααα — — . yr — 

Danzig Dampoͤreſch —AVVVV— —* 34 —A 3* amp 7 —*8 5— 96 —* M * 
As 383 42 9* 3 3 48 *8F 4 —R . . kanuſce, 1212 * 1 ꝛt, 1 De ch⸗ * —F 7 8 A ä dig⸗ Der en z* 2. die Anne 33 —944 4 —A — 8* u Sic nlie wieʒ⸗rvrg ——— 
ebenb —J az0 — —* ν rrn ee, Sirein Cchwriea. W. (Foiumarre-). J i mt mtliche im Seueshart ertehrlisce Gerer ſiende. * Prue dis 21734 

7 in. ebide ——— 7* 7 —— —4 ſowie Wäfche. Kleidnug, Hüre wu wert z3an —— 
rd νν, ſo α B 5 7 Zertenf Sasft uch cgen ſefortige Terrzaf tae ——— — 33 Ant i 3 n Stre Betohnturig 

8 ————— Fut — αr ιιν wpeee ισσ8π ασνι— —J 
vicde Golr SFusß geichäite. Bgerpiätze Eru grnaderrnn 5 9* hai: dee, uns ver aAt uit 25 Nnaα 29 — —— —A ciae 

e pezi —vF 4588 Woh; glü⸗ X —— Reftauraars riſhe ien —9— — 53 oh naung 
“. ö α αα αα Mο α m Inιια *8 — —— ben —7 NHmnmern mi allen 

——— ααα ia 3ανα Heraubernr: Du. Her masn Ft⸗inert. —8 J — — oder 
—R Sanse * t a4 Hort. Verlag — Oſe Scriareatſatiſchaft m. b. 8. uüc ſamtlidht Po ſeuve R Arurn h�oxger 53 gn⸗ —* zu ů ꝓea —* »rd 

isbſüro Ra⸗-1 — Sotei Fimget Ne7 gt. * —E —8 — gbxi —VV —— — Soru⸗ — ——— Nr. iad 
Allen: Sangintt auzis 0αιαJe α. Die Nschen ſchrtit 1äα α αι α—αο I8 . uue αν giea ꝙ Joha niciat. To pyινα Mα αιι. band. 2a —— —— Vr⸗obe a ιινα α 



Sonntac. x25 April 183 Sanzunn rers Pre 

⸗» 
In der Hauptrolle 
die ſchönſte Wienerin 

U ver leichliche Ausſtattung und Wirkueg. 
ültig. 
8 

Paſſe⸗partouts ung 
5* 

Eine wunderbare Erzählung aus „Tauſend und eine Nacht“ in 6 Alten. 

ILLIMARISZTKA 
Beginn der litzten Vorſtellung um 8.30 Ubr abends. 

Das Bild iſt in Konſtantinopel über 
dem Bosporus aufgenommen werden. 

DHie Bilser bezaubern durch hre herrlichen Lanoſchaften des Oſtens. 

— ——— 7 —* — — — — — —— — ————— 

die ehemalige Verwaltung des öerreichiſche un⸗ 
anriſchen ilfen⸗erens d Sadz bringt ur allde⸗ 
meinen Kenntnis, daß am 209. April d. J. um 8 uhr 
ahenda in Lohdz, Vetrirener Straße 208, eine 

Generalverſammlung 
der Mitall⸗ber datid det 

Tagesordunug; 

——— 

) Recthenſchaf!sberih�t der Verwoltung, 
A Sin· Iung der Tanken des Vereins 8) Wahl der Squid⸗ tlons⸗ 
komm ſſien. — Faus die Generafvera mrung infolge ungevſigender 
Arzehl der erſch ienenen Witgſeder im erften Teimi⸗e nic beſchluß · 
WShig ift. ſo ſighet ſie om Maöl dJim jlben Lor ie var 
gleiche⸗ Stunde ſtott. —X 

* Sountag, den 25. April d. J. 
Ubr utchmufage findet m eidenen Lokale an der 

Zakgna⸗Straße 82 ein 

Canz⸗Krãnzchen 
derbunden mit dramatiſchen Vorfahrungen fiatt. Freunde und 
Sonner des Vereins ilkommen 
us Oie Verwaltung. 

44 Lodzer Turn-Verein „Alter“ 
— 2323 Sounag, des 25. April d J fiydet im 

Tyrnlolale detr Lodzer Sport und Taruvereins 
Zakontnaſtr Nr. 88, um Ukr noechm im fen 
und um Uhr im zweiten Te mine die 

—U— 
ſtaft. Tagebondnung: Viquitierzng des Vereins. Die 
Herren Mi meder werden erſucht, zablreich zu ertch 
22 Die Grüuder. 

b8. * 

Sad Okregowy wLodziWydzio: Handlowy). Na 
posiedrenu publicznym dala 17-830 Kuietue 10203 
oepatrywet podanie Adwokata Maurycego Kone 0 
v⸗nowlenie postepoveanie upodlosciowego Michuele 
Auslendera fabrykanta m Towesseo Meowieckie go 
uchwoalit: 

wenowite postepowanie u⸗a Alosciove Michuela 
Auslenders i Sedeis Komiserzem v tej upad· 
esci zamianowec Sedelego Handlovego W. 
Horodynskiego 
Zacadaé od syndyka upadlosci Adwokata Kona 
ælo⸗enia sadowvi w ciggu dvuch iygodyi scee· 
aslowego apravezdanis o stanie upaetosci pod 
vegledem finanz ovym za czas vojenny. nadto 
do⸗enis adresu upadlego i jego wierzycieli ee 
wvskaranlem sty ychze vierzyclelii prryna; 
leznych im kwot 
Oslosic niniejsꝛ deeyꝛ jẽ¶ ns koset masy w 
Dzienniku Urzedowym Minis terstwe Sprewied- 
liwosci or z w trzech dzlennikach miejscovyeh: 
w polskim. nie mieckim ĩ 2ydovενän,. 
Zawiadomiẽ o 2nuowientu postepowania Pro- 
kuratora Sadu Okregowego. 

Zrodnosſé � oryslnelem xe ιααα 
Adwokat Mauryey Kan. 

J. 

Achtung? Avblum J 
Imnterngtipnale Maeſſe in Frankfurt g 

Mir bitten umn Wren eun Lchen Deſuch unſeter Aus— 
ſtelungſrãänme, Slmenſtraßße 9. n foleeden i 

Vijonuterie, Lederwaren, EChemikalien, Metu— 
waren Bürſte⸗ wuren ufw. 

Gunkrigne Betugt ele ſar den Export nach Polen, 
Nußland und nnlend. 

Sebenſt 
C. Kopnetzki & Eſo Kommiſſtonshaus 

Feautfurt æ. M. Blumeuſtrate 9. 
am Eſchenle im⸗ tot. Nos 

* J —388 ti 4 o 

Wichtig für Damen! 
In dem Damenu ſchneẽ⸗ F werher Koſtruüme der Atene Zrart P. Hanſer Maãrtel, Kletder 

heſchmact goll uach des usueſten Jaurngten angeſer ie. Daein peuer 
— — 75 begiunt. ſo unen ſicß Poch eir ige Schülerinnen 
Den Slawnaftr. A1, B. 66, rechee Offigee ie ag 

geſucht mit einer Hetell graig von ca. 3 0,000 Mer Greihundert⸗ 

Sonntag, den 25. April, 5 Uhr nachmittags, 
findet in der Baptiſtenkirche, Nawrot⸗Straße Ar. 27, eine 

XL 
— Thema: Wozu leben wir? 
Redner: Prediger Soltau— Hohenkirch. 
Eintritt frei. — Jedermann kerxzlich willkoinmen. 

—TILIIIII 
gehalten in der Baptiſtenkirche Nawrot 27, von den Predigern: Sommer 
Leſſen und Solran —Hohenkirch. 

21681 

Montag, den 26. April, 8 Uhr abends: Die Not unſerer Zeit. 
Dienstag 27 * * Die Wahrheit von Golgatha. 
Mittwoch 8ß 7 Die große Scheidung. 

Eintritt frei 207 Jedermann herzlich willlommen. 

Am Sonntag, derr 2 Mat o. 3., 4 Uhr nachmittags, wird im großen 
Saale des Mänßnergeſangvereins, Petrikauer Straßße 243, eine 

duherodeſtühe Hepergherſumolinh 
flattſinden. — Die Tatze gar drrng utet: M Bericht über die Tät'gkeit des Verelrs im 
erſten Halbjahr des Geſchäft? jahres 1918/18206. 2) Erköhung der Auteile· 

Die Mit lieder werden um zahlreiches Erſcheinen gebetes. Das Mi gliedsbuch 
iſt mitzubringen. Falls die Verſammlung im erfien Termin um 4 Uhr vicht zuſtande 
kommm, ſo findet die zweite um 5 Uhr im zweiten Termin ohne Rückſieht auf die 
Zahl der Erſchienenen ſtatt und iſt beſchluß ähig. 

Der Aufſchtsrxat 1. Pontund de; Emlaufs. u. Velblauchs Vereins 
3474 

anino 
neues, Firwa Fledler, zu ver⸗ 
kaufen Auskunſt: Peadlesna⸗ 
Str. 17, von 128 266 

Vertaufe · 
Webſtuhl u. 
Lade aregal 

mit Ladeniiſch A. Heus?er, 
Rzgowſka⸗Str. 41, zu ſprech n 
am 27. 4 v. 8-V10 vora 2172 

Fenſterſcheiben 
u. Ziegel 

zu vera en. Radagoden Irb · 
de bergſt. 2, beim Witt. 2087 

Ein feſt neger Schröber⸗ 
V— 

Flügel 
preiſswert za verka en Zu be⸗ 
ſichti jen von 122 2 Uhr Widzew⸗ 
aſtr (linjtiſte) 148 bei T. 
Wensle. 2 

Figel 
gut erhaltin wit ſchnen Ton zu 
vrerkaufen Zilatraſtr. 21, Frout 
3 Et. Tuͤc rechts 2579 

— 

— M 

Di 
Laf 
Sch 
Sa 
Au 
Um 

h Da 

Ab⸗ 
E⸗ 
Uand 
Sie 
Si— 

Und 
Und 

Paſſe⸗partouts un ültig. 7 

—— — 

Dr. S. Kantoſ am 
B⸗eialtari 

A ßart⸗ i. venericht — 
Seirikaner Stratze Aer. 
* — — 

——————————— ——— 
Geeee8 

enfang von 82 ſich 4 
r Damen von —R * i 

Pger d —— kall 
i ur gag wie * ————— imn ſia 

— — — — — — * Fe 
RAaerot⸗ — —* 

Dr med. r⸗ — 
3 en und Charlotis igee 

Sebtirtshilfe cud eblete 
Fraͤutenkrankheiten 2 

Dlugaſtr. 46 (Ecke gielong — laven Enpfanchtt von 4286 uhr nacht en ſ 

— —6 german IM. ß. —— — derean 

— — . Eonn und Felertagc 5* b6 
1 vbr ——— upift 

* 4 P ten 

Laboratorium Photo graphiſches⸗ 
Ateliter 

ſefort 31 verkaufen 
Ad ede zu erfaßren in der Re⸗ 

ſchaſtt ſteie dſa. Bl 2178 
Ein ſeit mehreren Jahern biſtch 

„veutſche Selbunhilfe“ 
ljanges behrres 

9 

8 Frůulein 
unt Verrie duad r, ein Ga⸗ 
lanteremaen⸗Geſchäft ge 

ech Ziegel⸗Str. Nr. 29, bei 
Pawdavaka. 2178 

ir der ech peo Nerndeß 

dem mdchen 
fur eiren heine Heuehel ge⸗ 
ſacht. 8u er ragen Wulerzan ſka⸗ 
Btr. X 28, bei Hoͤſffmann, 
Lar eu⸗ 214 

Fräulein 
x0 X. t. Ach⸗ I zn* 

Foar oble Vusg balt vei und Korreſpondenz aneß Aetiſtren 79 
werden var vaſche ten hhe, ſocht e 

Beamte geſucht. Zelaurtch⸗ſ.eines entprechenden 
Herten, zuſde Hiat kennen zu 

Offerten unter „Brul“ an die Erpedition d. gtg. zu richten, 

he vuchhotenm und oſſereriſ, 
en die Geſchäftaft. dieſes Blattes 
exbe rcn. 2188 

* 

—4 Webſtühle ber deuchen vud polviſchen Sprache in Wort ud Schrift mäch⸗ 
tig, zum balt igen Frititt g ſucht Gef Afregen mu Zeugen 
al ſchriften und Gelalia ſpruͤchen bei ſaer Stauen ceb — — 

goßä 

ſowle Zwirnmaſchinen zu daus 

ho⸗ il Vroft, Keris Schweh (Pommerellen). 
ſea geſach · Off. uut „W. E. B* 
an d. Geſchaſrſted. ẽ 2864 

Aer en Zusuſteie · ternermen Möbel-Fabrik) i Geßß 
polee wird en — 

in groͤßeren Quantums 
liefet 

Bandels haus 
Leon Orzel, Marszawa 

Marszatkowska 68, Tel. 403 35 21802 

ſpieſ! 8 

6G gedrad chte Zritun⸗ Kaufe gen, Zeitſchriften, 
oWbeKontorbücher, Kopien, 
Regiſtraturmappen eie 
Sicenkiewicza 20, W 16 2180 

Chemiſche 

Bibliothek 
beflehend aus cheralſchen u phi⸗ 
loſoph ſchea Weren, ſowle Fach 
ſchrinen, preizwert u derkauen. 
Stabasze wicꝛ, Qonſtan⸗ 
tuowſta Straße 6—285. 

cau er d). Beteleb mod In eiegericret, ichriſhe Leitung dorhanden. 
Merten un et Mosbelfabrit“ an die Dudeuniſche Rundſchau⸗ 
Bybgesgez erteter. 

Cüchtiger Webmeiſter 
der Praxis in Baumwone und Steeichgarn hat, ſecht Seung als 

Pillige Preife Reelle Bedieungg 

—J—— 
kron kheitt halter zu berkaufen, 
Nahres Petrikaner Str. 89 
im Buro Hyzgieniu 

Eiskaſten 
mit Blech ausgeſchlagen 
bon 8XBαο fofoct zu 
verlaufen. Paodlan c Lakowa⸗ — 
Srr. 18. 

te dideliner 
— 

rin elſer⸗er Träger and der chie 
denes auderes Grrät zu verra 

2153 

2833 

Perritanerſtr. 37 
Medhim che u. eguſche auatge 
Ausfärbungenu. 
lyſen von Jarbſtofft 

Jvouſtãndige 
Ausbildung 

zurn perſekte 
Buchhalter 

zur perfſekten 4 
Buchhalterin 

Lehrgegenſtände⸗ 7 
Poppeite Buchfuhruns 
* — —— 4 
Steraographie 

eerenſchreibes 
Vrivat⸗ Handels ſchu 

ſaen eno 
le 
te 

ſes. Nence Zarzewſtaſtren VBrzejazd W. 
bei R. Froit 21468 ———— —2 

700668 — Erte le 

Rol. oſenn 11 ſ 
oder 33 000 MeẽxxA e ſte Hy ⸗ inwier — ſpre⸗ 

pothet zu leiver. Oßerten vter zegen mähi ges Hanorat· uus 
doron at an dte Gaſcha ſtetnes ututr e is 
dſs. EDl erbeten. cutl e 0. Dffi Unks, 2. 8 

— 9— 

Fin 660 Igſe Ie u J —0 
— —9 

Badb Ilmenau 
Theoretiſche und prak 
erſtklaſſigem kaufmänniſchen Beamten, zu 

abſchluß⸗ und bilanzſicherem Buchhalter- 
Monats., Viertetjahres⸗ Halbiahres und 

Jaßres⸗Kurſe. 

Glänzende Erfolge. 
Ard ſahrriche Vroſpekte auf Verlangen 

tiſche Ausbildung ou 

— Febr oleiter oder Meiſter. dae Ge— 
— 

Oſertan uuter J. GE.“ an 
ufts delle die as —Rd — r). 27 

T— — 3 

— 



—— wo ſi 

Die Erde drebt ſich Tag um Tag ... 
Loß ſich die runde Erde drehn! 
Schau; wandelt nicht der Lenz im Sag? 
Sag: iſt die labe Welt nicht ſchön? 

Zus Naght wird Taa, aus Tag wird Nacht, 
Und immer wieder demmt das Licht. 
Zas Tod und Siarrhen neu entiach, 
Abgrunde kaßt ond Gräber bricht .. 
Ee rollt das Jahr, es rinnt die Zeit .. 
Uad doch — die ugend flirbt nicht aus! 
—J— traͤt, teoß Sorge uad irctz Leid, 
Sich in Kas Haus den Blamenſtrauß! 

Uad wie ein Tag deu andern ſchafft 
Und unanfhaltſam ſleht und naht. 
So pirt auch da: bewußt, voll Kraft! 
Den Leſen iGruuß und Tat! 

Die alten Germanen 
am Goplo⸗See und an der 

Weichſel. 
Voun K. Gra nas⸗ESompoluo. 

—X Geſchichte des Fruhmiltelolters in Spa 
77 Italien und Fraukreich zeigt, wie apfer 
del uih begabt die Gumeanten woren. Wo ſte 

nlederlieen oder auch nur vorübergehend 
wohnen, da legten e den Gruud zu neuen 

Sgen Kalturen uund nenenn wohlgeordneteu. 
ere Leben bee ftaueubildende Kralt hat 
5 wie nu Weſten ond Suüden Garopas, ſo auch 
m ſabiſchen Ofen bewdort De btteuntendfien und egrnartinſten Ve⸗tre 
er der Oflgermanen die in dengenigen Gebieten 

Pehren die gegen värtia das eihnogravhilche 
olen bilden, waren die Burguuder, die Vanda 

en —— die Goten. 
Die Burgunder wohnlen urſprüglich im 

Ebiet des Goplo Sees, 
—* Warte. Um dieſe Zeit wohnten die 
— Oſten. Im 3. Jahrh v. Chr bega⸗ 
en ſich dle Burgunder noch der oberen Weichſel, 

e von einem ſtärkeren dort wohnenden 
germanſchen Stamme zurückzeworfen wurden, 
Sorauf ſie ſüdwärts zogen und endlich mit an- 

rantzuusen germauiſchen Siämmen Streif üge nach 
F aGbeꝛt⸗ Lalllen unterna hmen. Am Rhein grundeten ſie 
dee⸗ Dier rein Könige Gumer ein Reich mit der 
—52 Daupifiadi Wern dvas war das Burgunden⸗ 
D der Nibelungen/ Die Vandalen er— 

—— llen das Laud weftlich von der oberen 
424 eichſel und um die obere Oder bis zu 

—— 

aegthen unddem Rieſengebirge. 
ahrend ein Teil der Vandelen nach Spamen 

3 nach Nordafrika zog, blieben guſehnliche 
eſe derſelben, namentlich der Silivpaen, 
3 ihrer Heimat zuruck Noch weiß auf ſie der 
—7* Schleſien, Sileſia altſlao Slenzi, 
ue der aus dem vandaliſchen Silings entſtan 
de iſt. Auch der Name ber Stadt NRimptich 
en Aier Rane de ie Dentſchen“ 
— an ſolche allmahlich ſiaviſierlen Ger 

Elner der begabteſten und bildungsfähraften 
earuchn Slämme waren die Goten. Nach 

Rer alten Volteüberliefernug wanderten ſie voñ 
Anſel Scandza Seandinavia) nach der Berr⸗ 

—ew 

Sothi⸗Scandza. Ihr wichtigſter Stapelplatz. as 
der Mündung der Weichſel gelegen, führte auch 
den Namen Gothiſscandza, das im Laufe 
der Zeit in Goddanſe und ſpäter in Gdanſt. 
(deuiſch Danzig) verwauhdelt wurde. — 

Nachdem die hier Goten eine zeillaug gewohn 
hatien, müſſen ſie etwa um Chriſti Geburt von 
dem linken auf das rechte Weichſelnfer überge⸗ 
relen ſein. mnmehr das weiche Flachland bis 
an die Mündung des Bug und das Pregelgebiet 
erfũllend. 

Gegen Cude des 2. Jahrhunderts zogen die 
großen Mafſen der Goten durch Rußland hin⸗ 
durch und ließen ſich in der heutigen Ukrain⸗ 
und am Schwarzen Meere nieder. Uster dem 
Konige Ermanrik erreicht dieſes Sotenreich 
die höchſte Macht und Aud dehuyug. Ganz Süd⸗ 
rußland und alle Völker am Schworzen Meere 
beugten ſich jeiner Herrſchaft. Die Hunnen 
machten dem blühenden Reich bald ein Eude. 
Die Rede dieſer Goten haben ſich aber noch 
lange Zeit erhalten. So haben die auf der 
Balbinel Taman am Schworzen Meexe und in 
der Krim zurückgehliebenen Goteurefte nach mannig⸗ 

fachen Heinſuchnugen erſt durch die Türlen ibre 
Seibnan dialeit völlig ein zebüßt, aber ihre Sprache 
noch bie ins 17. Jahrhundert guſbewahrt. 

Die Goten waren die erſten unter den geme 
niſchen Stämmen, die ſich zur chriſtlichen Lehre 

nenen gotiſchen Schrift und zugleich die Schöpfer 
einer jehr Frühen und reichen Literatur, deren 
Zefle ſich bis auf den heutigen Tag erhalten 
haben. 

Die Gebiete. die die Vandalen. Burguud⸗r 
und Gaten inne hatten, waren reich an ichiff 
baren Gewäſſern und Flüſſen, die die Oftſee mit 
dem Schwarzen Meere, die germaniſchen Läuder 
an der Ofñiſeetüſtſe und Slaudinavien mit dem 
Römerreiche und dem Morgenlande verbanden. 
Sie Bodeunbeſchaffenheit des Goploſees, elues der 
größten Gewaͤſſer dieſes Gebietes, zeigt noch heute 
deutlich, daß ſeine Ausdehrung zu jener Zeit 
veit größer geweſen ſein muß Alle an dieſen 
See anfloßenden Nlederuugen und Tiefebenen, 
mit der ganzen Reihs von anderen kleineren und 
größtren Seeen, bil den eine umfangreiche Fläche, 
die einft der Soden eines großen und liefen 
Sees war. Jnjſolqe ſener Größe hieß es auch 
Daz poluiiche Meer“ Es war mit allen au—⸗ 
grenzenden Flüſſen: Det Weichſel, Netze. Warte 
und Oder vberbuunen Vas gauze Bimenlaub 
mit den zahlreichen ſchiffbaren Gewäfſern war 
ein ftaändiger Tummelolatz der Noxmangen und 
anderer germaniſchen Stämoure aus Skandinavien, 
die einen regen Handel mit der Byzaenz, au⸗ 
Rom und mit dem Moxgenlande betrieben. Einer 
der wichtigſten Austauſch und Handelsarukel ſür 
die Bewohner der Oſtſeelüſte war der vielbe 
gehrte Bernſtein, der in der Stein und Eilſen 
zeit zu Schmuckſachen verwendet wurde. Schon 
Pytheas, ein griech ſcher Seefahrer nud Aſtrodom, 
hate zur Zeit Alex uder des Großen eine Ent 
deckungereie unternommen, um die Heimat de 
Ziſgnes nuud des Berpfteins zu ertunden. Er 
zählt, daß der Bernſſeinz auf einer Inel im 
Oean gegenüber dem germaniſchen Volke der 
Guttonen, oder Goten, von den Wellen getrieben 
we rde 

Mit vielen auderen Ausfuhrartikelu gelaugten 
die edlen Bernſteinperlen von der „Bertnflein⸗ 

bekannten. Sie ſind auch die Siſinder einer 

Weichſel ſudwärts bis zur Donau und weiter 
nach Byzanz, Rom und dem Orient. Ver Goplo⸗ 
See war der Mittelpunkt dieſes Tauſchhandels. 
Als Bewels dieſer Handels beziehuugen kann der 
Silber. und Münzenfund von Obrzyuck au der 
Warta dienen, der Schmuckgeger ſtände morgen⸗ 
landiſcher Schmiedearbeit und byzautiſche. per 
ſiſche, angelſächſiſche, auch fränkiſche Münzen 
aus jener Zeit aufweiſt. (Rakopſti We⸗ 
vnetrene deieje Polskĩ.“ 1908, 8t. 17) Ferner 
fand man her germaniſche Bronzebe;le, die vor 
den Ufern ber Elbe, aus dem Sachſenlande her ⸗ 
rũhren, und audere Bronzevaffen. die teilweiſe 
aus Skandivavien uud teilweiſe gus dem ger⸗ 
wanſchen Weſten flammen. (Koftrzewſti — 
Wielkopolska w czesach præedhlstorycznych. 
1914 — 5t 27, Auch im Goplo and Um⸗ 
gegend, gefundene lange Bronzeſchwerte Fibela 
und ein Goldbealt · at mit germaniſchen Runen, 
die eine ouff Uendeude Achnlichkeit mit ſtaudi 
naviſchen Waffen und Schmuck achen aufweiſen, 
hefern einen Beleg dafür, daß dieſe Gegend ein 
Tummelplatz für die nordiſchen Germonen ge 
weſen ſein muß ſwie obru Seite 48. 63 und 
154.) Der im Jahre 1896 gemachte Fuud im 
Dorfe Kaczory bei Schneidemühl, der aus nenn 
goldenen Gegenſtänden aus dem. 14 Jahrhundert 
dor CEhriſt Geb. beſteht und vuleugbar ſtaubi ⸗ 
vahiſchen Uprungt iſt, zeigt, wie alt die Be— 
ziehungen Skamdingdiens zu dieſem Land ſind. 
Bericht der aptrop archäol. Kommiſſion der 
Alademie der Wiſſenſchaften in Kralbau vom 14 
Juni 1907) Die beidea Högel bei Krakou, in 
denen der eine enrer Volksüberlieferung zufolge 
die irdiſchen Ueberrefle des Grürders der Stabt 
Krakau birg!', der andere das Grab ſeiner 
hldenmüigen Tochter Wanda ſein ſoll, ſind pach 
VPlekoſinſkt, einem der bedeutendſten polniſchen 
Selehrten der Neuzeit, Högelgräber ſtanding 
viſch⸗r Fuürſten, die mit ihrem Geſolge bis in dieſe 
Gegend vordraugen. Daß dies keine ſlaviſchen 
Deldengröber ſind, erhellt unter auderem auch 
daraus, daß mau ſolche Hügel in ganz Polen 
nirgends vorſindet, mit Anenahme Pommerns 
und einiger angrenzenden Gebiele die von den 
Germauen ftark durchſezt waren. Und nur Skau 
dinavier beſtatteten ihre Heldes in Grabhügeln. 
Auf der Mythos von dem Wawel Drachen be 
Aeht ſich nach Pie koſinſtlauf die ſtandingviſchen 
Flußpiraten, die in der Höhle bes Wawelberges 
während ihrer Raub und Haudelszüge in vaſſen, 
kalten Jadreszertten einen auten Schlupfwinkel 
fanden, und ſich von den Laudet bewohnern in 
Geſflalt don Vieh und Menſchen, die der Slave voch 
nicht kangte, waren kühn und in den Kriegskünften 
ben Veichſelbewohnern weit überlegen. Die Volls⸗ 
überliefervng ſieht in dieſen Wikingern eluen 
Drachen, der Vieh und Menſchen verſchlaug vnd 
das ganze Land bedrohte. 

Foriſehur g folat 

nſere geebrten Leſer werdea gebeten, ung 
rẽrend dlichſt dadurch zu unterſtüren, daß 
ſie unſer Blatt nicht nar überall ewpſeb⸗ 

ken, ſondern es in den Reſtaurauts Hotels, Kou⸗ 
ditoreien Cafce ſowie der des Zufuhr⸗ und Eiſen ⸗ 
bahnhofsb haudlnuugen ſiets verlaugen und da. 

ehhalten wird, auf ſeine ſofortige 
Beſtell ung di iugen. 
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fortſetzuug aus dem Hauptblatt 

Die Stenographie. 
Ihre Bedentung für die Schule inr 
allgemeinen uad für das Lehrer— 

lemtuar im beſondern. 
Auf der Schule ſind in vielen Umerrlchte⸗ 

fächern ſchnelle Aufzeichnungen unddes 
Naächſchreiben von Ditktaten gexradezu 
uuenbehrlich. Bedient ſich der Schüler dabei 
der gewöhnlichen Schrift, ſo mußk er trampfhaſt 
jichnell uund infolge deſſen ſchlecht ſchrelben 
Himerher kann er ſeine eigene Niederſchriſt nicht 
mehe leſen, weil die Schriſtzüge verzeren ſind 
und in der Eile iſt oft gerade das Wichtigfle 
ausgelafſen. Das nachläſſtge Schreiben wird 
zur Gewohudeit — deher die üblche ſchlech 
lden Handſchriften, deren Entifferung nach 
arztlichen Aus ſprüchen guferdemm uach zur Ver 
breitung dir Kurzſichtigkeit beſräzt. Die 
Stevrodgraphie wirlr beiden Folgen entgezen, 
denun ſie ermbglicht druch ihre größere Kähne 
ein ruhigeres Schreiben9; iunfolgedefſen 
ſficheres Wiebderbeen und vor allen Din⸗ 
z — eine richtige AUSpwahl des Wid⸗ 
tigen. 

Wieolel kofſtbare Stauden brauſprucht nicht 
das Ausarbeiten der Aufſaͤtze! Der fleuographe 
tr udige Schuler dagegen ſpart mit Hilſe der 
Kur ſchrift den ſeinen ſchriftlichen Arbellen viel 
Zeit, die er anf andere Weiſe nütßzich verweuden 
daun. Vorzügliche Dienſte leiſtet die Steuc 
graphie beſonders dann, wenn es gilt, iunerhalb 
weniger Stunden eine Arbeit zu lieſern, alſo 
beim Anſertigen der Klaſſen⸗ und Pruſungdar 
beiten. Wozu der Kur entſchreiber eine Stuude 
braucht, genügt dem Stenographiekundigen ein 
Drittel der Zeit. 

Waährend die Lehrer vortragen, kann der 
Stenographiekundige, ohne doß die Aufmerkſam⸗ 
keit vom Vortrag abgelenkt wird, mauchen wich 
tigen Satz auf das Popier werſen. Bis man 
unt der gewöhnlichen Schrift nachkommt, hat 
man das, worauf es ankommt, möglicherweiſe 
ſchon vergeſſen. Die Steuogrophie ermbglich 
durch ihre Kürze das ſofortige Auf— 
zeichnen. 

Die ar Erlernunug der Stenographie aufge 
wandte Zeit wird durch die in den ſpäleren 
Schuljahren erzielle Zeiterſparnis rec 
lich aufgewogen. 

Am Seminar beginnt die Unterrichtsertei⸗ 
lung. Für jede Unicxrrichtsflunde iſt ein ouf⸗ 
führlicher Leltionsentwurf einzurcichen. Wie leicht 
iſt es da dem ſtenographietundigen Semlng 
riſten, ſich einen überſichtlichen Entwurf eiuet 
Lehrſtande zu machen. —— 

Kurz. bei allen Arbeiten, die den 
Lehrern nicht zur Durchſicht vorgelegt 
werden müfſen, ex ſet der Schüler vernümnflig 
und mit grokein Vorteil die gewöhnliche Schrift 
durch die an Zeit und Raum parende Steno⸗ 
gravhle. 

Auch voch Beeudigung des Seminars ſindet 
die Kurzſchrijt Verwendung. Tag ſüe Tag kbommt 
der Lehrer in die Lage, ſich der beflügelten Feder 
zu bedienen. Wie gut karn man ſie verwenden 

) Alſo ſorder ader Einſlßk auf die Haudſchri und die Aufmertſamkeit! 8 * 

Der Sandhügel. 
* — einer graſigen Waldlichtung fanden ſte 
— —— —— * die Bruft aufgeriſſen. Leicht iſt aber 

xxn der Wälder der Sieg über ſeinen 
* nicht geworden. Der von der nervigen 
—7 ſ des Jagers geführte Spieß dolte ihm ſo 
d e Won den beigebracht. daß er ſich ner noch 

Riae Schritte fortjchleppen lonute, um danu 
Mamnmenzubrechen und zu vereuden. 

* Anf Zbachauenen Fichtenzweigen ſrugen die 
X Mägner das Glied hrer Sippe heim 
66 orf Geſtern morgen hatte der Toie es mi 

em Hunde verlaſſc. um dern brauuen Baren 
— ſtellea der ſeit einiger Zeit dad Vor am 
8 ** —— 88 war der blu ⸗ 

Allein in die Hütte ſeines Herrn deima be Heulend zerrte er die junge 85 
J Bo88 daß ſie ihmn den waild 

ahnend lief bieſe zuu Aellefien der 
— 8— — erzaͤhlte ihm das Geſchehene Da der 
—** —8 der Nacht Ach ſchon aumden Wails be 
8 onuten ſich die Maͤnner vwihene 
— ihren Genoffen zu ſuchen die Wald 
a den haen u ahel ugeſpieii. de ——** efler Strahlen der auf ehenden Sonne 
— Morgen die Wipfel der Eichen r 

R ſie mit dem Spieß in der Faufi 
* 54 im Gurtel, in den tauſendflimmi⸗ 

I der traurige Zag das Dort erreichte, 
ſi das ſchuierzliche Geſchrei der Wel— 
jauge Witwe rauſte ſig ot blonde 
warf ſich über den Toten. Damit 

die Bewohner dicht ſchrece wurde der 

— 
— und 

Geif 

it nich 
in ſein Haus deiragen Vor bomelben 

gewaltige Tatzenſchlag eines Bären 

lenten die Manner ihre dafi Neber ind ginen 
daben, den Alten zu holen. der der Sſppe vor 
ſtand Er kam, wurmelte hellige Worte über 
dem Toten uud ging wie er davon. 

Als die Sonne ſchräg ſtaud und den Fluß 
roſig färb e, verſammelte ſich das Dorf vuter 
der alten verwitterten Eiche, die am Dorfraude 

fältig aufgeſchichtelen Holzſtoß lag der Tote. Er 
haute daß Felerileid au and trug die beiden ge 
wPundeden Armringe aud Eiſen. ECiut lange Ei— 
ſennadel mit Sprallopf und ein mit runden 
Brouze und Eiſenſcheiben geſchm ückter Ledergür⸗ 
tel hielten das Gewand aus gewebtem Linden⸗ 
baft zuſammen Das Meſſer aad das Bel erſtes 
aus Eiſen, das zweite aus blitzen der Bronze, 
lagen zu den mit Schahen aus Birkenriade be 
kleideten Füßen des doten Jäzers 

Von zwei Mäuneru geführt, nahte der ſilber— 
haarige Greis, der des VDorfes Richter, Führer 
und Vrieſter war. Wieder murmelte er ſein⸗ 
Beſchwbrungktſorceln über dem Toten, Dann 
rieb er aud zivel durren Eich nipaͤuen Fener rwud 
u dele den harzgetrautlen Holzſtoß an, der im 
NRNu hell aufflamme Die Männer, die den 
Scheiterhanfen im Halblreis amgaben, fimmten 
laut den Klagegeſaug au, deſſen gelragene Welſe 
wiit, weit üder dad bereins mit dem Holzpflag 
aufgelrahte Feld, den leiſe plätſchersden Fluß 
und den murmeluden Wald hinzeg. 

Laugſam war der Holzſtoß zuſammengeſun · 
ken. GSin kleiner weiß rauchender Aſchenkegel war 

Haupt der Sippe naherte ſich ihm uud ſammelte 
die Aſche ſorgfältig in eine ſchöͤn ornamentierte 
Urne. Auch di⸗ Refte der verbraunſen Schmuck 
fachen und Waffen legte er hinein ſowle den 
ubrigen Schmuci, den maun den Toten mitgeben 

duf einem Uein⸗n del Hand Auf einem ſora- ſtach 

alles, was von dem Jager übrig geblieben Das H 

wollte nm doae Reyrch der Schatten Die jonge 
Wilee haue die Urne heute morgen beim Toof⸗ 
macher einget u ſcht. Die ſchönrfte deb eichen La 
gers hate ſie ſich aus zeſucht — eln ſilsergraues 
Sefaß unt eingegrabenen Streifenornament 
Dazu eine wede Schale ſur die Spelſen des To · 
Nin⸗ bleine Trin ſchale wit Heulel und einen 

eler aus rolem Ton Und obendrein 
einee Kanfwert aue ſchwerzem Ton, innen 

and ne mit Grapvhit bebdeckt. mit vielen ſelt. 
ſamen heichen geſchrückt und einem kleinen Heu⸗ 
z aus blitzen dem Ecz — ein Tranenkrüglein. Der 
Tepſmacher hatte das ſsöne Stück von den 
enden hondelireibenden Männern die pou Jeit 
Zai hier voraberkamen, eingelar jt. Ein Ba⸗ 
ufel hat die Witwe daiar hergeben müſſen 

Die Urne war gefüllt. Eine goße Schale 
vinde darübergefülpf. Und uun ging der Zug 
Im abſeils om wWaldrande llegeüden Begräd 
plaß — einem Hunel nockten Flugſandes. 

Hier werde die Urne und die Beigaben z 
Aner Steinpaclung eingegraben. Daruber wur de 
aue oroken Gramifindliugen ein Kreie gebilbet. 
den an vbafſeil einfaßte, um den Tieren ded 
Waldes den Zaecug zu wehren 

ru und ſchweigſann ſchritten die Mänuer, 
lant jammerud die Weiber heim wärtk 

* 

Die Schlachtt bei Lodz wurbe geſchlogew. 
Zwiſchen Jullanow nud Lagiewnili war die Obll 
oc. dag und Nocht dautr'en hier die Ma 
ſchinengewehre, dounerter die Kauonen, ñian ben 

Aderte von Mannern einen qualvollen Tod 
Im Rande der Ueinen Kleſerſchyuung hatte ſich 
an Halbzug roſſiſcher Inſanſerie eingegraber. 
Diaben im Walde war deutlſche Artillerle auf 
gefohren. die die Gegend wmit einent Hacel 
glühenden Eiſens und Vleis bedecte. Kraͤchend 

ſchlugen die Gelchoſſe in den avauen Waldſaud 
und wirbelten ihn boch auf. Der eiſerne Vor 
hang kam uaher. Eiue Grangte ſchlag hart vor 
den grauen Mäunnern im Graben in den ge 
Sand des Hagels. Steine vud Sand flogen 
anf. Weiße verbrannte Knochen flagen in den 
Sraben, da u ein vaar Scherben mit 5 
Zeiche n. Der deutſche Sauern ſobs aus der Wiri⸗ 
Hien Slebre beſchaute ſie ſich tunnpf. Sie ſagten 
ihm vichts drun warf er ſie fort. 

Woher ſollte er auch wiſſen, daß oie deutſche 
Granote das Grab uad die Ueberrefte eined ger⸗ 
maniſchtu Vorfahren, des Urben ohners dieſer 
Geoend der vor mehr als tauſend Jahren hier 
beſtatiet wurde, zerſchmettett hat? Was wußte 
er von der La Téne⸗Zeit? 

—2 � 
* 

Ich komme aus den prächtigen Laglewuilet 
Waldern und will heim. Drüben im Südweflen 
winken die Fabrikefſen von Lodz, an zwei Schloten 
hangt eine ſchwarze Rauchfahne. 

Ich muß au einer kleiren Kieferuſchouuug 
vorũuber, um danun über eine Wieſe und unter 
den Viat utt des Kuinorr Bahnbaus hindurch die 
Landſtraße zu erreichen. KRechts alltzert gelber 
Saud in ber Sonne. Eine Sanddüne! Die 
muß ich mir doch beſchauen! 

Wad ſchimmert da kaltig auf dem Saude? 
Anochenſpliiter ſind is ſehr vlele Knochenſplittet 
Te ſle eines Schäele, von Vein und Arm ⸗ 
korchen. Und ringk hirum liegen in Mengen 
Urnenbruchſt ͤde. Das war einmal ein Fund! 
Da lauile ich meilenweit ins Laud hinein, um 
mir eine Urne aus dem Saude zu graben nud 
ſchußlich freh zu ſein, Sqhe beu da finden, 
und hier. in der nächſten Näbe von Lodz, 
wartete eine vorgeſchichrliche Begraͤbnneſtötte auf 
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benn Anfertigen der Vorbereitungen. 
Die mit dem Entwurf gemachten Erfahrungen 
laffen ſich raſch feſtlegen, um ſpäter Nußen 
darand zu ziehen. 

Als eine treue Heljexin erweiſt ſich die Kurt 
ſchrift bei der Verdeſſerung der ſchrift, 
Uichen Arberten. Verſtöße gegen die Recht⸗ 
ſchreibung und Sprachlehre werden ichnell auſfge⸗ 
zeichnet und nach Gruͤppen geordnet, um ſie dann 
aim Unterricht zu behandeln. 

Auch während deß Unterrichts kann 
fich oer Lehrer leicht kurzſchri ſtliche Aufzeichnungen 
der oerſchiedenſten Ari machen, wobel er di⸗ 
Zlaſſe nicht aus den Angen verliert, ſodaß nicht 
ote zoſte Stsrung des Unterrichts eintritt. 

is Gehiifia bietet ſich die Karzſchriſt endlich 
auch außerhalb der Schulftube an, be 

ſonders beim Ausarbeiten von Vorträgen für 
Schulfelerlichtei: en, Nonferenzen und Fefilich 
lenen P. J. 

Site Weformation in Molen. Am 350. 
Jahrestage des Vertrages von Sandomierz 
(18. April 1570) wurde in Warſchan eine Gi— 
ſellſchaft zur Erforſchung der Reformationt 
vbewegung in Polen gegtündet. Die Gedannt 
machung von die Reformation in Polen dehan⸗ 
delnden Werken, vor aliem aber die Veröffent⸗ 
lichung von Akten polniſcher nund utauiſcher 
Synoden ans dem 16, 17. und 18. Jahrhun— 
dert, die wiſſenſchaftuiche Bearbeinnng dieſes 
Materlals. — das ſiad die Ziele der Geſeliſchaft. 
Sie will dieſe Ziele durch die Heranszabe einer. 
beſonderen „Quartalsſchrift über die Reforma 
tion in Polen“ und eines alljährlich erſcheinen 
den Zuſatzbandes, der alle diesbezüglichen Ab 
handlangen enthalten ſoll, verjolgen. Im erften 
Jahre ſollen die Brieſe Melauchthous über die 
Reformation in Polen verdoͤffenllicht werden 
Nnabhangig von dieſen wiſſenſchafilichen Arbeiten 
wird die Geſellſchaft die Vezichungen der pol. 
niſchen Reformalion zu dem engliſchen Pro⸗ 
teſtantismus und der dugenottenbeweg ang feft⸗ 
ſtellen. 

Biorbaund deutſcher Juduſtrieller und 
Zauſlente in Polen. Nachdem die deuiſchen 
Kaufleute in Bromberg ſich zu einem Verband 
zuſammengeſchloſſen haiten, brach ſich die Ueber⸗ 
— Bahn, daß Handel und Indufirie in 
Polen ſo eng ineinandergreifen und oft rur 
ſchwer zu trennen ſind. daß dieſe beiden 
mãchtigften Stutzen des Wiriſchaſtslebens am 
zweckmaͤßigften ſich zu einem Verband zuſammen⸗ 
ſchließen. Die biee bezualichen Verhaublungen 
mit großen Teilen der Induflrie huben zu dem 
Ergebnis geführt, daß in aller Kuͤrze ein Ver⸗ 
band unter obigem Namen elngettagen werden 
wird. Anmeldungen von deutichen Kagflenten 
nnd Induſtriellen zum Verbande werden enigegen⸗ 
genommen in den Geſchäftsräumen der Deuiſchen 
Volkebank. Danziger Straße 18 und der Biom 
berger Gewerbebankt, Wilhelmftraße 13 in Brom⸗ 
berg Der Ausbau der Ocganiſation über ſämt 
liche polntſche Gebiete ift brreitt in Angriff ge⸗ 
nommen. 

Schalfung einer internationalen Wank⸗ 
mote Wie „Vetit Journal“ aus Brüſſel meldet, 
hat Minifterpräfident Delaero'x den Alliierten 
zur Behebung der Valntentune vorgeſchlagen, 
eite inſernationale Banknote zu ſchaffen, die in 
allen Ländern den gleichen Wert beſitzen ſoll. 
Gemaß dieſem Vorſchlag joll die Finanzſektion 
des Bölkerbundes ein Inflitnt errichten, das 
verzindliche Goldbons ausgeben wüde, die nicht 
als umlanfende Zahlungẽmittiel zu verwenden 
waren, ſondern unter der Kontrelle jedes ein⸗ 
zelnen Staates dazn dienen ſollten, während 
einer Reihe von Jahren den internationalen 
Warenaustanſch zu regeln. Ausländiſche Indu— 

ftrielle, die dieſe Bons als Gegenwert fuür ihre 
Waren exrhleltes, könnten ſiein ollen Banken 
edkow ptieren, die dann die Bonß bei dem Emi⸗ 
jfionsinftitut ezuzulegen hät!en. Dieſes würde 
daher eine Art von internattonglem Clearing⸗ 
Honſe darſtellen. Die Wechſe kriſe würde o ci 
ner Löfung zugtführt. obne daß dadurch weuer 
lich eine Echöhung des Papiergeldumlanfes ein ̟ 
zutreten brauchte. 

HOie Auden in Polen nuud das Kino 
Das „Haint Disftribation Comitee“ ſchictte einen 
beſonderen Delegierten nach Volen, der kinema 
tographiſche Auſahmen auz dem Leben der Ju⸗ 
den in Polen machen ſoll. Dieſe Aufnahmen 
ſollen zn Propagandazwecken in Amerika Hulfs⸗ 
ak ion ſür die oftenropäiſchen Juden) verwandt 
werden. 

Fu eein Wirtſchaltkablouimenmit Bolen 
Es ift die höchſte geit daß etwas geſchiehn; daß 
etwad geſchieht, die Lebensbedingungen für unſere 
Induflrie, ſür unſeren Handel nud damit auch 
für uns ſelbſt zu beſſern. Etwad erfrenliches 
erfahten wir weuigſtens hente, dah man ange 
faugen hat, ſich zu zühren. Die Handeis kammer 
Brombecg hat als geſchaͤftzſührende Kammer des 
Verbanded der Haudelskammern Brombern, Gneſen 
und Thorn dem Muniſterium für ote edemols 
preußlichen Gebiete in Poſtu und dem Min ftre⸗ 
rium fur Induſtrie und Handel iu Warichau eine 
eingehend, begründete, wait ziffernmäßigen Vei⸗ 
ſpielen belegte Eingabe unterbreitet Sie bitiet 
darin, mit ollen zu G bote fieherden Mitteln 
darauf hinzu virken. daß in kͤzzefter Zeit ein 
Wirtſchoftaabkommen mit Deutſchland uſtande 
kommt und dabei ein eutſcheidende? Gewicht auf 
die Beſeinigung ꝛer beim Stande der polniſchen 
Valuta durch nichtz begründeten Preiscufich äge 
Polen gegenüber gelegt wird 

Die geplante Venderung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſatzes . Der Miniſtecrrat hat aber die 
Abaͤnoerung einiger Beftimmungen des Mieter⸗ 
ſchutzgeſeges beralen. Ver Anirag des Haus« 
beſitzer derbandes, die Miete um 300 400 Broʒ. 
zu exhöhen, wurde abgelehnt, ebenſo auch der 
Beſchluß des Wohnungdamtes, doß die Erhohung 
50 Proz. nicht überſchreiten dürſe. Alle Wohnungd 
preiſe, ohne Rückicht auf die Zahl der Zimmec. 
tkönnen um 100 Proz der Priiſe vom Juli 1914 
erhöht werden Die Miete für Hotels, Panſtonaſe, 
moblierte Ziuumer, Läden ſowie füralle Induſteie 
und Handelslokale dürfjen nur 200 Proz erhöht 
werden. Für die Beheizung und Beleuchturg 
der Wohnungen dürfen die Immobillenbeſther 
einen Zuſchlag in Höhe der tatſächlichen Aus— 
gaben ſür die betreffende Wohnung verlangen. 
In einzelnen werden die Behelzuncskoften nach 
den feflgeſetzten Durchſchnittspreiſen des be 
treffeuden Jahres bexechnet. Fur die Benutzung 
voun Wonungseinrichtungen darf eine Berohlung 
von 100 Proz. der Miete der betreffenden 
Wohnung erhoben werden. Dieſe Beftimmungen 
betlehen ſich nicht auf Häuſer. die nach dem 
1. Juni 1919 erhaut warden, ſo vie auf dkegie 
rungs hãuſexr. Die Erhöhungen dönnen am L. Juli 
in Kroft treten. Dieſer Beſchluß des Miaifter 
rals iſt nicht endgültig; er bedarf uoch der Ge⸗ 
nehmi zung durch den Sejw. 

Arbeit an Stelle von Arreit Laut dem 
„Monitor Polſtin ver Agte der Jiftlzminiffer im 
Sinne des Geſetzes vom 16. Naär«d. I., deß 
anf Asntrag deßs Veructeilten das Gericht erfler 
Inftanz ihm den Arreft in freiwilligt Erheits⸗ 
leiſtang zugunfteu des Staates unwanneln lann. 
falls die Einziehnug der Geldftrafe von dem 
Verprteilten unmöglich ift. Der Verurteilte lann 
die Abãndernug der Arreftftrafe in Arbeitelriſtung 
ſchriſtlich oder mündlich im Gericht erſter Inflan 
im Laufe von 8 Tagen nach der Einhänd gung 
des Beſchluſſes über die Unmöglichkeit des Sin⸗ 

ziehens der Geldflrafe beantragen. Das Gericht 
ſetzt ſodaun die Zahl der Arbeitstage feft. 

Für Priefmarkenſommler Anläßlich der 
im Auzuſt d. J bevorfiehtuden „Olympiode“ zu 
Anlwerpen ſollen neue Brieſmatken mit ſport— 
lichen Motiven avſqegeben werden. Der Dis 
knswerfer“, das „Viergeſpaun“, ferner Weitläufer 
und ähnliche Darftellangen werden anf den 
Marken zu ſehen ſein. 

8 Fahre Gefängnis ſür einen Einbre⸗ 
cher. An der Nacht zum 18 April 1919 wur⸗ 
den aus der Wirtſchaſt der Stagaatsbeamten in 
der Sienkiewiciſtraße 420 Wäſche und Lebens 
mittel im Geſamtwerte von 4000 Mork geftoh⸗ 
lea. Als der Viener Okorſti um 4 Uhr morgens 
ia den Flur zrat, kam ihm ein junger Mann 
entgegen; er drohte ihm mit einem Siück Eiſen 
und fragte, wo das Geid fei Schließlich befahl 
er Olorſki im Sommerraum zu bleiben vnd 
ihn, den Einbrecher, nicht zu verraten. widrigen⸗ 
falls er ſich an ih n raͤchen würde. Nach einer 
ha ben Stunde benachrichtigte Okorſti die Poll⸗ 
zei von dem Vorfall, die die Nachſorſchungen 
nach den Diebhen anternahmen. Ein Nachtwäch er 
erzaͤhlte, daß er verdächtige Perſonen verjagt 
habe, die vom Sienkiewiczpark aus ia den Hof 
des angrenzenden Hauſes einzudrivgen ver'ſuchten. 
Auf dieſem hofe wurden die geftohlenen Gegen ˖ 

floͤmde gefunden. Nach einiger Zeit wurde einem Po 
Lziſten mit aetellt, daß fich im Hauſe in der Nawrot⸗ 
ſtr 36 ein verdächtiger Maun aufhalte. Der Polizift 
hegab ſich dorthia und derbalete den Unbekan ſen, 
der einen Paz auf den Namen Karol Waker 
bejaß. auch nannte er ſeinen Mithelfer Anton 
Bankiewiez. Die daktyloſtopiſche Umerſuchung 
ergab. daß der Verhafteie der geſnchte 19 jährige 
Zazimterz Kaeprowili war. Olorfti erkannie 
ihm den Mann, der ihn mit dem Eiſenflück be⸗ 
drohte. Vor Grericht war Kaevrowiligeftänt ig. 
Das Gexicht verurleille ihn zu 8 Jahren Ge 
ſaͤngnis (Beſſerengkanftaltj und zum Verinfi 
der Rechte. 

Schwerer Kerker für ein verbrecheriſches 
Liedes naar Dadsd Bezkukagericht verhandelie 
unter dem Vorſitz des Bezirkbrichters R.Kempner 
gegen die 22 jährige Stanie lava Saluda und 
ihren Geliebten, den 28 jaäͤhrigen Jan Zuchora, 
die der Ermoſdung des Anton Zaluda, des 
Manues der Stanid lawa, angeklagt waren. 

Zu Beginn des Ktrieges wurde Antoni 
Soluda, wohuhaft im NVorfe Paleniec, Kreiz 
Vrzerini, ins ruffiſche Heer eindezozen. Seine 
junge Frau kaüpfte mit Jan Zuchora aute Bre⸗ 
ziehnegen an, die auch nach der Rückehr des 
Gatten fortdauerten. Das Liebespaar beſchloß 
ſchließlich, den Mann aus dem Wegne zu ſchaffen 
uand zu dleſem Zveck einen Banditenũber fall 
vorratänichen, während welchem Zuchora din 
Gatten ſeiner Geliebten exmorden follte. Am 
5. Febeuar d. J kehrte das Ehtpiar Saluda 
vom Notar in Vodz, bei dem es 290 Mark er 
halten hatte, heim Unerwegs begegnete ihnen 
Zuchora mit dem Stanislawa Saluda die Vor 
nahme dir Bluttat in der kommenden Nacht 
beſprach. Als das Ehepaar ſih zur Ruhe b⸗ 
geben hatte und Saluda emgelchlaſen war, 
draug Zuckoa in die Wohnung ein und tötete 
Salada durch zwei Revbolverſchüſſe. Dann ver⸗ 
langte er von der Frau die Herauzgabe des 
Selves, um die bei den Eheleuten wohnende 
Stiefrnutter der Salada zu täuſchen Nachdem 
er einen Koffer durchwühlt datte, flüchtee er 
Auf daß Geſchrei der Staniſlawa kamen die 
Nachbarn herbei nud fauden Salnda tot im Bette 

Den Arüdern des Getötelen bekangne Frau 
Saluda, gleich nach der Tat daß fie unt 
Zuchora den Mord hegangen habe. Vor Gericht 
leugueten jedoch beibe Anzetlazte ihre Schuld. 
Nach Kubören der Zeugen wurde Zuchora zu 

mich! Und oberdrein die ungewöhnuche Zeich 
anig der Urnenſcherben, die ich noch nicht kenne. 

ch wäblte in dem ſonnepwarmen Sande, 
am vielleicht noch eine Grabbeigabe zu finden 
Ein paar Gewehrkngeln finde ich wohl, auch 
eine Votrone und eine Schrappnelltogel ſowie 
ſehr viele Arlilleriegeſchoßſplitter — alles Eiſen 
oder Bronze vermag ich jedoch nicht zu edt 
decken. Eadlich habe ich mehr Gloͤck: ich finde 
die Bruchftüche mehrerer Eiſennadeln, ein Teil 
einer Vronzeſibel und ſchließlich den feinzielitr⸗ 
ten Bronzehenkel eines Trönenkrügleins. Weiter 
ent deckte ich trotz eiſriaften Sochend nicht? mehr. 

Mit beſchwertem Rackſock, aher des Fundes 
ſroh wardre ich in den ſinkenden Nachmittag 

hinein heimwarts. A K. 

Deutſche Worte. 
Deuſche — Uar, 
Alingen ſüs und mild, 
Sind ſe ſchön und wun derbar 
Bie der Sonne Bild. 

Wie mit ſüßem Glack aklang 
Fuͤll'n ſiſe mein Gemiitt 
Der wie Rachiulgallenſang 
Durch die Seele zieht. 
indlich fromm wie ein Gebet 
In der SGeel' erwacht. 
Rus den deutſchea VBorten weht 
Eine Zaubermacht. 
Ob ich nahe, ob ich fern, 
Weid' ich prechen laut 
Deutſche Worte offen, ⸗err, 
Die mi: lieb und traui. 
Dern ſie klingen hell vnd klar 
Klingen engelmild, 
Sind ſo ſchän und wunderbar 
Wie der Sonne Büid. 

Suftav Barxdi, Lodz 

Kleine Beiträge. 
Selteres aus ernſter Zeit Die Narodni 

Lifty regen fich darüber ſehr auf, daß am 17 
Maͤrz der Londuktenr im Preßburger Schnellzug 
in den einzelnen Abteilen nicht nur „Prifti fia, 
nice Praha,“ ſondern auch „Nächfte Station 
Prag“ auegeruſen habe. Schrecklich! Und noch 
etwas wiſſen ſie zu berichten. Sie melden, e 
ſeien ihnen einige Kronennoten übergeben wor 
den, deren tſchechiſcher Text einen Stampiglien⸗ 
Aufdruck 1 Krone“ trägu: Dieſe Noten müßten 
als beſchaͤdigt vem Bankamt des Frnanzmit ifle- 
riums abgeſührt werden. Und trotzdem ifi den 
ſehr wachſamen Narodni Liſty“ eine auffallende 
deuiſche Aufſchrift in Prag eutgangen In den 
Schanfenſtern der Kreditanftalt anf dem Graben 
hangt ein großes dentſches Plakat: Zeichnet 
die Arbeitsanleihe!“ Die „Bohemia“ macht die 
„Narsdni Lifty“ auf dieſe Provolation anf 
merkſam. — 

Wern manñn keine Zeitung lieſt. 
einem Dorfe bei Laudeshut lebte —ES 
ein Feind jedes ——— Vor 14 Tagen 
ſegneie eine ſeiner Noſtaanten dat —* 
Erfetz mußte wieder geſchaffen werden Er 
wurde mit ſeinem Freande, dem Pferdehaändler 
G., uber einen Fuchs fuͤr 8000 Mart einig. 
Der jetzigen Unficherheit wegen hatte nuſer 
VBänerlein das Geld nicht mügebracht und G. 
uhr zut ſeinem Geſpann und dem gekadften 
Pſerde mit nach E. Hier erklaͤrte dem Plerde 
nau ler unſer Benerlein, er hätte leider kein 
Papiergeld mehr, ob G, Silbergeld mödte. 
Darob wachte der Händler ein verdatztes Ge⸗ 
ſicht, das Silbergeld hätte ja jetzt ſeinen Wert 
verloren, cher G. haͤtie einen guten Bekannten 
bei der Reichsbanuk, der würde es wodl noch 

— 

einmal annehmen. Alſo bezahlle bas Bäuerlein 
den Kaufpreis in Silber — 8000 Wark —, 
ohne ſich bewußt zu ſein, daß er ein Vermögen 
ſortzab. 

Der Bräutigam mit 27 Aindern. Das 
kleine Slädichen Cyptal Springs im amtrila 
niſchen Seaare Miſſouri erlebte kürzlich die wohl 
einzig daſtehen de Senſation, daß fi 
mit 27 Kindern und eine Witwe mit 11 Spröß—⸗ 
lingen zu beiderſeits dritter Ehe zuſammen⸗ 
ſchloſſen Der Witwer, der jetzt noch. micht ganz 
60 Jahre alt ift, hatte allein ſchon aus ſriner 
erflen Ehe 16 Kinder, von denen ſechs Söhne 
a ich am europdiſchen ſtrieg te ilgenommen hatten 
Die zweite Frau. ebenfalls eine Wiiwe, brachte 
aus ihrer exſten Ehe fünf Kinder und beſchenkte 
dann ſelbft roch den zweiten Satten mit ſech? 
Nachkommen. So lann alſo der nun in dieſen 
Tagen neu begrüadete „jange“ Haushalt M. 
Taylors — dies der Nime des Beneidenswer⸗ 
ten — mit nicht weniger als achtunddrieißig 
Sohnen und Toöchtern erdffnet werden, won de 
nen eine große Anzahl bereits ſelbfi verheiratet 
iſt, ſo daß der allerengſte Familienlreis des un 
entwegten Vaters weit mehr als 100 Perſonen 
uamfaßt. 

Wernn man zu aufteregt iſft Vor weni 
gen Tagen feierte Tabor in der Tſchechoſlowakei 
ein großes Erinnerungsfeſt an die Zeit, da vor 
600 Jahren Tabor der Mittelpankt einer kom 
maniſtiſchen Heilslehre war. Anch Proͤfident 
Maſaryk wor anweſend. Hierbei wurde er von 
einem Stgaſsbeamten begruͤßt, der in der Sin 
leitung ſeiner Rede bemerkt, er ſpreche „im Na— 
men der kek. Staatebeamten“. Präſident Maſa 
ryt mochte ihn laſe anf das k. k aufmerkſam, 
worauf der Redner noch auſgeregter wurde und 
ſich inimer wieder irrte und immer von den tk. 

ein Witwer 

7 Jahren und Saluda zu 5 dabtz 
ſchweren Kerkers, zum Verluſt aller —8 
umnd zu 00 Nt. Derichte koſten verurreut. Vie 
Verhathlung. u währten 2 Tage. 

„Men ſchlichkeit!“ Der radikel demolra⸗ 
rijch mnitarreſche Nats)t ſchreibt über 
Au olagen in Wanſcheu und klagt icht Eter 
die Wenſchenopuar, die dieeſe Jagden forbera, 
ondern über den unnötigen Verbrauch von Ben 
zin Ez tzaßt dort wörtlich Auf eiaige 
zehn Ueberfahrene mehhr oder wer 
ger kommt es vicht au; mehr Auſmerkſam 
keit aber müßte man einem anderen Unvr 
ſtande ſchenken — dem Verbraurch ven Benzan. 
init dem aͤnterft geſpart werden nß. — Wahr 
lich, ein liebes Ban! 

——— 

2Faltſeil ⸗ 
Beſuchs kartet ãthel 
von EditheSchmitz 

G E Tiem 
Hagen . 

Wag iſt der Herr 
A 

Bablenrãtĩel J 
von Ilſe — Hildegard Geiltke, Lodi' 

14 2 10 114 143 Fluß mn vVolen 15 332 14 6 Staat in Europa 
2 75 12 6 56 Stadt in Italien 
15 « 118 Metall 
2 1469 13 12 7 Stadt in Rußlaad. 
16 168 Rucort in Frankreich 
Werden die Worter richtig geraten, ſo ergidt die 

Loſuvg den NRamen ines veiru hmten Stanikeanuet. 

Sil ben⸗NRaͤtſel 
eon Heinrich Vilitzzer. 

Aus den 40 Silben- a, and, be. ber. der. ed Hen. eo caa, dorfi. e, ei. el, el, ea. en. er, ew. ſel 
feu. he jew. kle, le mo, nie, o. pa. pe, pt. ta, 
rinih. ro, ro roð, al ſan ſchen ſi, fti, ta, tand, * 
ul. um, wi — ſind 16 Worter zu bilden, deven 
faugẽ buchſtaben von oben nach“ unten geleſen— 3 
Weltſprache, die Endbuchftaben auch von oben * 2 
unten geieſen. deſſen Erſinder ergeben. ONe Wirt 
bedeunten: J 34 

J Stadt 2. Mineral. 3. Maunlicher —— 
b. Franzdſiſcher Dichter 6 Forſcher 4. Bflanze 

polniſcher Vubliziſt. 8Eutomoioa 9. —— 
11 Brennſof. 123 Proviaz 10. Lodzer Straße 

—B — guſel. 16 yriler. 

— 2 
Colungen der Raotlei 

e der letzten Sonntageaa 
Napſel⸗Ratſel. 

Hina, hin. 
O o0 

Weſuchzkarten⸗ Rãtfel. 
Stenot ypiſtin. 

1 
2 
3 
4 

5 2 
6 

1 
2 

Aichtige Löſungen ſaudten nina 
dzur ein Ratſel: Artur Zundel und — 

Stamm. Die beider Schwarzbe aunen aus zgieg. 3* * 
Goldftein. J Liebſch in Vablanice mit herzl rũß 
an den Raͤtfelonkel freundl Gegengruß!) und alle 5* fins md Kuſinen, Kamilla und Giſa Vatzelt. madegor 

Fär zwet Matfel: Senon Relm, Zgierz —* 
Gruß an Fadwiga Noole a, Ama Lo:k, Kurt 8* 
mit Grus an Erna Prokop Eiſie und Erwie S 
Serhardt Bernhardt, F. Weigelt, Serioſa 
Marzarete S., Artur Fogel, Otto Marks, Bar 
Aufred und GGerhardt Kretſchmer, alfred Wartz —5 
Raie Erna Rothe, Zoierz ürtur Tiike Rudolf Olp 
Rudi uud Waller Vraebich, Helmut Webner. S 8* 
Linbner mit Gruß an Jabwiga Nowicta und Se 
Nelm, Zgierndd Herdert ul z3ewſti E Seidel. M 
Zinſer Leo der Ginſame“, Heimmich Pilitzerx. 

ẽ t Siaau beamten proch. Em chgſqhes Slat in Taborx; „Lifte, das Kenntinis von —2— 80 
jall nahm. warde vom Siaattanwalt — 
rahmt. dem es offenbar peinuſch ifi. daß eine 
Beamten die alte Zucht noch in ben Gliedern 
ſuckt 

Humor. 
Kanadiſcher HZumor. den 

Auch das erngliſche Neufundland iſt, —* 
ubr igen Amerika, trockengelegt, d. h jeder *28 
verkauf iſt außer jn ärztichen Zwecken, ſireng 
ten RNach St. gJohns dam nun eines Tages — ſ ch 
zaͤhlt ein engliſches Blatt — ein Fremder, 
irsckengelegt, aber ſo begierig nach einem VDrin 88 
daß er faft wie ein verichmachtendes Kamel 
„Das einzige Mittet, einen Drink zu erhalten —*— 
ihn ein Sindeimiſcher, „iſt. fich von erner 
neißen zu lafſen.“ „Ja, dann ift man aber e 
Wanwꝰ ſfagte der Frembe. J bewahre,.“ aen 
Tinleimiſche. Zwei Häufer von hier wohnt ein 
der eine junge Schlange beſitzt, die ebenſo unse 
wie ein Kaninchen 9 babe mich ſelbſt ſchon — 
iaffen Darauf gab ihm.ber Mann ſeine Beſnc 
„Geben Sie das dem Befitzer, bezahlen Sie bete 
werden gebifſen. Daun lauſen Sie ſafort in die ——* 
wo Sie eine Flaſche Whietz bekommen.“ *7. vie 
7 ſich zu dem Slangenbefiher und —— ver 

* —8 —* — —— —* emde. Je, ich habe ein ſehr hüͤ 
Jart und mit ſo veicheza Mund wie ein — 
Kann ich ein en Bih beiemmen Hercer Sedr Si- 
tönnen Sie einen Biß haben; aber Sie magen ve⸗ 
benswin dig ſein, zu warten, denn die — 
reits dur die nächſten ſechs Wochen abonniert 

Bauknoten der Zeit . ware 
Die Bardame monologelte: Je mehr 9 deſi⸗ 

aus einer Haud in die andere geſchoben v v 
leurer wird ſie — warum in es bei ven Made 

wes i⸗ dei 
Als die naabhangige Manda‘arin den ** Ai⸗e 

Staatsregierung nicht Fefunden hatte, ſagte ße a demn 
Dame kaun doch nicht in ein Kabinett ein 
ſchon Männer ſithzen! 78 

vSrachikow 

— 

beiten 

——3 

— 

Se 

2 

—* 
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Werkzeugen, Maſchinen uſw. und des Produk gidt die Vtol tarlais Wien 1018) in der Worten — ———— als — E— als dat 
7 —* ein Volk ſel um Soialigmus noch geeigne ſte Mittel zur Erreichung des höchften 

54 3 ſolange die Mehrheit der vousmafſe ge e Sozialiſten betrachtet werden, das 
— feindlich gegenübenſteht⸗nach dem nech maßgebenden Erfurter Programm 

* Jeſehen deshalb von Varteiprogrammen, in der Anfhebung der Aut bentung des Men 
org 8 —— mer eiagehalte n werden, findeiſchen durch den Menſchen beftehen ſollte Genau 
—X * — 2* Richt nur dee Demotratie in es, gesommen,“ ſaat darum auch Kautſty ganß ſol 
IT he d Reife der Proletariats am eheſten gerichtig. aift nicht der Sozialismus unſer End⸗ 
* dei hrt. ſondern auch am cheſften erkennen iel, ſondern dieſes beſteht in der Aulhebung je⸗ 
. eint 8 —— fie — die vteife des Volkes zum der Art der Ausbeutung uünd Unterdrückong, uichte 
* 8 534 emud — eingeireen iſt.“ Demokratie ſie ſich gegen eine Klaffe, Line Partei, ein Geſchlecht, 
mirte —*F edeutet Herrſchaft des Voites, d. h. inm in Raſſe.“ Die ſoßzialiftijche Produklionẽ weiſe 
rname * amentariſche überfetzt, Herrſchaft der Mehr⸗erſcheint den orthodexen Soßgialdemokraten ledig⸗ 
—* dern vnter Berücficht gung der Minderheiten.lich als das anter den vorlie genden techniſhen 
3 * ein fe bedeutet „Gleich oer echtigang, gleiche und wiriſchaftlichen Bedingurgen gegebene Mitel 
3*8 a uns an allenpol tiſchen diechten fuͤr zur Erreichung dieſes Zieles. Kauiſty fieht deyn 
— —— welcher Klaſſ⸗ und Partei er immerauch nicht am zu erkaren Wörde uin⸗ nach 

F i —* maz.“ Dieſes gleiche Recht für alle gewieſen, daß wir darin irren danun 
—* 3 notwen diger, a's auch der Sozialftaat müßten wir den Sozialismus über Bord wirfen, 
feiner een Mitarbeit aller VBolksſchichten zaſ ohne uufer Endziel im geringſten aufzugeben, ja 

8 exwirkaichuna dringend bedarf. wir mußten es tan, gerade im Interefſe dieſes —E geer iſt ein Vou reif füͤr den Sozia Eadziels 
— kan befitzt es, um mit Kautſty zu Aus dleler Zeitusg folgt aber auch: „Sozia 
—8 vdie Kraft und di⸗ Faͤhlgkeit, die Demoliemus ald Mirel zur Befreiung des Proletariats 
deta, der Wolitit in die elonomſe zun ohn Demctrate i ader peore Eine 

—8* ſigzen Ausr ichende Kraft und FähiaeKlafſe, die einen Befreiungẽ kampf führt. kann 
Be —** ꝛelatioe Begrffe?, antwortet Kautjth. fich ein Syſtem der Bevormundung nicht 

— Ausmaß don Kraft kaun heute unzu⸗ als Ziel ſeßgenWir verſtehen unter dem 
—8 ſein wenn die Gegner ſlark ſind, und modernen Sozialiẽmus nicht bloß geſellſchaft liche 

atat motei vöͤllig andreichen, venn dieſe einen Orgariſierung der Produktlon, ſondern auch de⸗ 
do“ 3— en o der dtonomiſchen oder miluarlſchen mokratiſche Organifierung der Geſellſchaft. Der 

—— —B erlciden. Und ebenſo kann Sozialismus iff demnach für uns untrenvbar 
⸗ er ſenInemaß von Fähzi eiten heme ver, verbunden mu de oeetees nutt Kein goꝛꝛ Suuati Jenn man in einer hobchft verwick iten Sozialismus ohne Demakxatie“, bekennt Kaui:ſiy. 
ery * gen —9 Ruder kommt une es laun mor Nn demnach mit dem ruſſiſchen Katheder 
rt e ndwiſ n Aaferderungen gewochſen ſein, wenn ſoßialiften Tugan⸗BaranowſkinDer Sozialiemus 
—— —R8 larere. einfachere oder materiell beffer n eſchichtlichen Fniwicklung, 1008) den 
Krebẽ — Vrhaͤlit iffe eingetreten ſind. Nur die —— als diejenige Ordnung der Wirtn 
—8 ia vann in jedem Fall zeigen, od bos Pro⸗ſchaft bezeichnen, bei welcher inſolge der gleichen? 
— ẽ n wirklich reif ift zum Sozialißmuß. Verpflichturg unde det gleichenRechies Aller, 
denon moh 3 Immer vach Kautiky, ſelbſt dann ſich an der geſellichaftlichen Arbeit zu beteiligen 
5 ot mit Beflimmthen ſagen, der Zeit. l und demgemaß auch an dem Senuſſeer Frucne 

— — eroffnetes Juwelier⸗Geſchäft 

—M———�— —— —7* 212* 

men 

—RB X 140 

Sooꝛat Ivexe Preſſe · Sonetag, oen 250 April aAux0 

Sozialismus, revolutionärer 
Syndikalismus und Bolſche⸗ 
*., wismus. 

Der von der Zent alſtelld des Hamb giſchen —S —S 25 
VDochenſchrift Wiriſchaſts dienſt entnehnen 
Zr die nachfol genden Liusführuagen vee derrn 

J Arthur Heber? 
Sel dem Kampfe, der vor kurzem in der dentſche 

dauptfiabt des Reiches und in ein igen ſiener wichng 
ſter Vietſchaftagebnene ansgefochien wurde, hand at 
es fich ohne daß die zumãchft Beteiligten, die de 
derftritrenden und ftreitenden rbenee nud 

kichtar beiter ſich darüber klar zu ſein brauchten, 
um den Streit don ſich widerſprechenden Grund 
n aungen uüber de Mogl ene berne, witlichung des ſozialiftiſchen oder kommumifiſchen 

eals, dae durch die Revolution auf die 
petorduung geſetzt worden iſt Alles drehte ſich 

Grunde um de Fraͤge, ob aufe 63 
rundlaze der Demokratie, aun der alle Volks 

Vn e tellteh men oder auf der jenigen der 
ktatur des Siegers in der Revolution, des 

—— vertsrcpert durch die Arbeiter und 
ldaleurale womögzlich bie erfleren allein 
e Seue Geſellſchafts und Wirtſchafts ordn ung 

ehehrt werden ſoll. Die Au afſung der 
r —————— 230 der — die 

8 der Ergebniſſe der Reoolution. nötlgen 
Jorietnwen Form vſahr ganti egte 

Golbd, Silbee, Bijouterien 
zabit die vöchſten Sreiſe. 

puntt der Reife ſet ſchon da, „wenn das Prole⸗ 
tariot die Mehrheit im Volke bildet und dieſes 

bekundet.“ Bevor man nun ein Urteil darüber 
jällt, ob die Proxis Reife oder Unreife des Pro. 
letariats oder von weſentlichen Tetlen desſelben 
für die Ablöſung der kapitaliftiſchen Wirtſchaſts 
oerdrung durch eine ſozialiftiſche ergeben hat, 

Frage, was in den verſchiedenen LRagern unter 
Soziolismus verftanden wird, ob man ihn in 
zen in Frage ſtehenden Kreiſen als Mittel zum 
Zweck oder als Selbftzweck auffaßt Schaͤffle 
(Die Quinteſſerz des Sozialismus), elner der 
unvoreinzenommenſten wiſſenſchaftiichen Erfor 
ſcher des Sozialismus, hat als die vollkswirt⸗ 

grammes, als „das eigentliche Ziel der iuter 
nationalen Bewegnng,“ bezeichnet: Erſetzung 
des Prisatlapitals (d. h. ber ſpekulativen, ſozial 
nur durch frrie Konkurrenz geregelten privaten 
Produktione weiſe) durch das Kollektivkapital,“ 
d h. durch eine Produlticnbweiſe, welche auf 
Grund kollettiven Eigentums der Geſamtheit 
aller Mitglieder der Geſellſchaft an den Produk. 
tonsani teln eine einheit iche (ſoziale, „kollekliver 
Organiſation der Natlionalarbeit durchfũhren 
würde 

Bis zum Aufkommen der neuen Theorie des 
Bolſchewiomus war die Vergeſellſchaftung des 
Lapitals, von Grund und Boden. Rohfoffen 

A * 

Es werden in Herren⸗ Damen- 
Rilnartleidungẽ ſtucken und ſarri 
Varen u. Teppiden Locher ailer 
Axt unertennbar ufich verwebi 

Petrikauer 117 

in ſeiner Mehrheit dea Willen zum Sozialid mus 

muß man lich Klarheit verſchaffen über die 8 

ſchaftliche Quinteſſenz des ſozialiftiſchen Profch 

wiriſchaſtstel der Lodzer Freien Preſſe dieſer Acbeit teilzuxehmen, die Ausbeutang eines 
Teiles cer Mitelieder der Geſellſchaft durch den 
anderen unmöglich wird 

Sieht der Sozialiomus in der Demokratie, 
der parlamentariſchen Volksvertretung vnd einct 
ʒentral iſte rter, auf Macht geflützten Staats ⸗ und 

ſür die Srreichrnng des ihm vorſchwebenden 
ieles, wodei er jede Ditfatur einer beft imunten 

Klaſſe vag fie rechts oder links ftehen. ablehnt, 
ſo befinden ſich die Anſchanungen der repoluti⸗ 
naren Syndikaliemus, deſſen Haupifitz in den 
letzten Dezennien vor dem Kriege die omaniſchen 
Laͤnder, vor allem Frankreich und Italien ge⸗ 
weſen ſind, in dieſen Frazen zu ihm in denkbar 
ſchroffflem Gegenſatze. Es hieße ch einer Tau · 

hung hingeten, wollte man im Hinblick auf die 
höhere Leberghallung. Vurchſchnitisbildung und 
Schulung ver dentſchen Berüfsarbeiter durch ge⸗ 
werkſchaftliche Orgamiſationen annehmen, daß die 
deutſche Arbeiterbewecurg den Gedankengangen 
des revolutiontren Syndikaligmus guͤnzlich der⸗ 
ſchloſſen ſel. Schon vor dem Auflommen bol— 
ſchewiftiſcher Lehren, mi denen der Syndkaus 
mug im übrigen nur den revolutienden Elan 
und gewifſſe Methoden gemein hat, obne in den 
Srundanichguungtn damit Abereinzuftimmen, find 
nicht nur in deutſch ſprachlichen Gebielen des 
Auslands, die bisz dahin die gewertſchaftliche 
Orgauiſation der deutſchen Arbeiterſchaſt ais 
oorbildlich nachgeahmt hatien, wie in der Schweiz 
und in Oefierreich, ſondern auch in Dentſchland 
ſelbſt mehr nud mehr ſyndikalifttſche Methoden 
in Anwendung gekommen. Es erſcheint des halb 
nicht überflüfſig. auch dem Syndikalismus einige 
Worte zu widmen, wenn er auch bis zur dievo 
lution bei uns nie die Rolle wie in den roma⸗ 
niſchen Ländern geſpielt hat. 

Wormn beſteht nun die in Wirlichkeit kelnes 
wegs wetꝛe, weil einer ziemlich primiiiven Stuſe 
der kapttaliftiſchen Emwicklung entſprechende 
Taltit, deren ſich die ſyndikaliftiſche Arreiler⸗ 
ſchaft im Kampf um ihr vermeinti ches Recht und 
ihre Ideale bedient? Im Segenſotz Kaden 
Sozialiſten, die auf eine zentral geleitete Arbeiter 
bewegung ebenſo großen Wert gen wie auf die 
zentraliſſierte Ordnung des Wirtſchaftslebens im 
erläͤmpften Sozialſtaat, ſind die Eyſdikaliften 
geſchworene Feinde jeder zentralen Ordrung 
and jedweder Antoriäi; ſie ſind ausgeiprochene 
Individualiſten. Im Kampfe gezen das Kapual 
unſ ſeinen ſogerauaten Beſchuüher, den Siaat, 
» rſprechen ſie ſich von eirer zmralen gewerk 
ſchafrlichen Organifation der Berufe zum Zweck 
der Verbeſſerung der wirtſchaftl chen Lage des 
Arbelterftandes werig. Sie ſind wohl ſar õñrt 
lichen Zuſammenſchluß der gelernten ur d unge⸗ 
lernten Arbeiter — daher aſch die Bezeichnung 
volaliften —, ſur ihre Solidarität zum Zwes 
der Stärkhung deg Klafſengefühls, aber gegen den 
gewerkſchaf Uchen Korporationsgeſſt der Fach 
ar beiter. Vielwehr werſen fie den deutſchen und 
ergliſchen Geweriſchaſten vor, daß fſie in den 
Arbeiti rur jeden idrellen Trieb ertdlen, indem fie 
an Stelle des proletariſchen Klaſſengebdanfens 
den Kampſ. um die wirtichaftliche veſſerſteünng 
ihrer Mitglieder über Gebühr in den Vorder 
grund rücken, zum Schaden der Solidarität der 
gelerntin und urgeurnten Arbeiterſchaſt im 
danzen. Im Kampie des „Seldſocks der Ge— 
wertſchaf;“ wit dem des Kapitals müſſe der 
erflere auf die Dauver ohnehin den Karzeren 
ꝓehen. In der Durchführung ihres Wiriſchafts- 

Sonmeiſproſſen 
und Hauin«areinigkeiten 

Mo a 
rome , EnRoOSs 

Erhäluich in allen Apothe⸗ 
ea. Dreg errehandlungen und 
Barksöm xen. 1028 

ideals find ſie in Anlehnung an Proudhon 

Wiitſchafteordnung weſentüchfte Vorausſetzun gen S 

berichtet wird, mitten 

Föder aliften, indem ſie den ortlichen Soundikaten 
in Verbindung mit der von der Arbeitet ſchaſt 
kontroſlierꝛen Gemeirdederwallung die Orduuug 
des Wirtſchafte leben? übertragen, nötigenfalls 
unter Inonfrruchnahme einer Art von Cltaring 
Lonſe ſür den Audtanſch mit anderen anononen 

emeinden und für den Verkehr mit dem Au. 
launde. Die örtlichen Syn dikate verwalten zu⸗ 
ſammen die Produktiondmittel der Gemeinde, 
jedes Syndikat ſein Gewerbe, die Arbeiter jedes 
Gewerbes ihre Werkſtaͤtte Wie aus der Wat. 
ſchaftsverfafſung der Gegend ihrer Entſtehung, 
Frat kreichs bezw. Paris, ohne weiteres ertiae, 
lich, ſehen die Sondikate bezeichnenderweiſe auch 
nicht im Großbetrieb, wie ihn der ſozialiftiſche 
Staat anftrebt, ſondern im gewerkſchaftlichen 
Kletnbetried, der Heimwerlftätte und der Wirt 
ſchaft des Kleirbanern, ihr produktionstechniſches 
und damit gelſelliſSaftliches Jdeal. Ac— ent⸗ 
ſchleſſene Feinde ſeder entralen Gewolt be. 
kaͤmpfen ſie den Militardienft in jeder Form— 
auch die Volks wehr der Sozialdemokraten, dem 
Solooten empfehlen ſie Dienſtverweigerung, dem 
Beamten. ſolange er nicht daur Streikrecht getireßzt, 
paffio· Nefiſten; und Sabotage. 

Schluß folgt. 

Aleine Handelsnachrichten. 
Zur Wirtſchaftelag⸗ in Japan. Japan 

ſteht, wie dem Londoner Eeoncniſte aus Toti⸗ 
in einer Gruünderperiode. 

Gerichtlich ſind ia den erften ꝰ Monaten des 
Jahres 1919 neue Urterne ungen imn einem 
Kapital von 2.8 Milliarden Yen eingetragen 
worden — noch ueueren Nachrichten ift di⸗ 
Samme bißs Ende November auf 34will arben 
Den geſtiegen — was einer Zunahme von 
50 Proꝛent gegen das Jahr 1018 gleichlommt. 
Die Neglerxung ſteht die Zuſtände als hochſt be 
dentiſch an nud hat die Bauken angewieſen ihre 
Vorſchüfſe einzuſchränken. Da fie ſelber aber 
nichts tut, um die Vermehrung des Papiergelde⸗ 
einzuſchränden, durfte ſich die aus der —e 
tion erwachſende Gefadr ſur das Wirtſchaft 
leben kanm verringern. In ruhig überlegenden 
Kreiſen beſürchtet man eine Wirderholnug hes 
Krachẽ, der nach dem Ruſſtſch Japaniſchen eg 
einfetzte, wo fich zunächft auch eine große Speku— 
atiun auf allen Geblerin demerkdar machte. Vor⸗ 
Laufig ſchwimmt indeſſen alles im Gelde in Japan. 
Die Jnduftrien zahlen unerhöce Divlbenden. 
Die ſeynell reich gewordenen Gewinner treiben 
einen geradezu fabelhaften Luxus. Ganze Häu⸗ 
—5 wer ꝛen von ihnen gegetaug und — 
dergerifſen, um Platz für en mit großen 
Garten zu ſchaffen. Dadurch iſt eine Wohnungte 
not jfur die armeren Kiaffen entftanden die 
ſcharſe Gegenſätze zwiſchen den Armen und 
Neichen hervorruft. Es hat noch nie ſo viel 
Unzufriedenheit in Japan gegeben wie jehßt. Die 
Sozialdemotratie gewinnt zuſeh unds an Anhan · 
gern. In den Induftrin kommt es immer 
haͤufi ger zu Streils, um höhere Toͤhne und kür 
zere Arbeitszeiten zu erzielen. 

Eine engliſch ˖ polniſche Bank. Financila 
News“ besrüßen es als einen Schritt zu ange⸗ 
meſſener Veriretnug engliſcher Bunkintereffenn 
Polen, daß die ðritiſh Boerſeas vant einen 
Plan zur Bildung einer engliſchpolniſchen Bauk 
in Berbindung mit dem in Warſchau alteinge· 

Nilliger Neſre⸗VBerdauf! 
Ic es doffe. Leonhardieſche and 
ꝛadere Fedritat Vorſtoſe ſar 
Vornenkleider u Lollime Eiamine 
weiß, glatt u. mit Vuniten Baufi 
mu. Geißwarer Merlal zur 
Einſoꝛtte. Bettzeug und vieie 
and. St ge. Vidiger als Aberak 
well iun RXtdatwohn cug. Widzew it⸗ 

Billiger, al⸗ 

1721 .2. Eingang. 

—— 
Bilige Preiſe. Große 

OffiT. recha Parterre. 
Bloaſen/ Kleiberſtoffe 

Auswahl. 
2078 

J—— 

D 
— * 26 8 — ——— ——— 

noͤwi 

Berugspreis 10 grr. —XVD 
EXRC 

— 

rtſchaftliches 
Zentralwoche nblatt 

IE ſar Volen — — maruaru l plaaks wes 

J eee eestauun J. Alfred Fiebiger, dereine far —æS æer Suterde amtea · Wroctawska der. vs. 

und Feteine erheten Hrelteruthigeng. 
9 l ꝝtica Wia:dowa 9 

Gum Berlinec Tor)n —* 

ubverall. 

— Ein geuer Tranſport ausländiſcher Varen ijt eingetroffen. 
J Folgende Stoſſße ſino en Reten gzu haden: 

Batifte, Etamine, Muſſelin, Povelin, Weiß waren, 
Madapolam Plucienka, Satin, Creton, Wollſtoff. 

Cheviot, Cord und Boſton in beſter Qualliät. 

J e 4 t, —M 

I e Petrikaner Straße M. Bryl im Hofe, Parterre. 

1 —EXL 

Ainiti) ao. W. id gx St Eing. rech3. dront 2047 

ALLE WET KEBNT 

ſeſſenen Hauſe A. Peretz u. Comp. zuftande ge⸗ bracht hat — 

Samen⸗Handlung J. Skorasiusbi 
vorm. Gernoth 

Loodz, Konftantiner Straſie 37. 
empfiehlt: Feld⸗ Gemuſe⸗ und Blumenſamen 

von weltberühmten Samenzuchtern. 1016 

—— — — 
J 

2186 

56. 

vV Fahryx vyrehöws gru— 

Großes Lage 

ehrfach ausgezeichnet mit goldeſer Medaille! 
—— — —*— ————— ——— �� —0—— 

Aaliſch, 
—— von: Waßch 
Ar —ã— — ſen 
—GA vLieferung 

Samil ice Fach ſcalagende 
Zeichnnngen æubzefuhrt. 

Aſch⸗ Rachttijc⸗ uſeun 3 8* —*cſ 
lotten don Marravr und Erautt, Scharcuefein 

Sraniialzen fiͤr Ronditcreien 
von RBorzenauybetograxbiec. 

Bauarbelien werden gewiſſ enhaſ 
nub Kofencuſchläge auſ VBun 

Konſektionageſchaft Nr xvä. 

Damen⸗ 
Garderoben 

deran derungẽ halber zu verkruften 
GBluwna⸗Straße17, 5 
Auter ak. 2148 M 

— 

— — 

Heringe 
F zu aunkigtu Srelſen treſen in den nächſten Tagen in 

dDanzia zur Darchfuhr eir. Annagen von Wierererlan 
N fera ſind ſchnet ſtens zu richten au 

Ernst Braun & Co., Danziq 

Srannce. Lanig. 

Kaufe 
gebrauchte Muſik⸗Inſtrumente 

Alfred 
—* J 2 

Tonnen 
Lessaiq, Pourot·btiuße 

—* —7— 

Herir grimport Seſchaͤſt gegrrdet 1908. 
Tel. Adreffe: Telephon⸗Auſchl: ß 

11 x. 49. 
Weitere Zufuhren treffen lauſend ein. 2667 
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Karl Lamprecht, Bettfed ern⸗ n,N 

Millbopepuſüe! 
mit unſeren glanzend bewahrten deal⸗⸗Arutmaſchiuen ſr 0 400 eietr —ãeS ———— ſur —X unub —— 
betrleb uub allen rationelen Geflügelzuchträten 
Spezialität: Rieſenbrüter von Z3000 —20,000 Eier. 

Servorragende gunſtige Gelegenheit 
far ſecloſe, kapitala draftge Firwa durch Nebernahme unſerer Seneral ⸗ 
heriretuug und Vertileb unſerer Erzeugnifſe in Kongrehpolen ouf 
feſie Reczna⸗ng Unregen wollen umgeber doerichtet werden an die 
grdhie und reke —— Brutmaſchinenfabrik 

Nickerl & Co, Inzersdorf bei Wien 
Trieſterſtraſße 87 11. 

Innternationaler 

Kollektiv⸗Anzeiger 
ſt Lend nd Feorſtwitchaft ſowle aller vetuendten Facher. 

Oerausgeber Joſeſ Dombrowſti. 
Redaltion und Adminiſiration: 

Wien. J., Singerſtr. 27. Fernſprecher 1072. 
Bruͤmumerationspreis: Gamiahrig Kr. 24.—. 

Probenummern gratis. 
Inſertisuspreiſe: Per! /, Spalte, 46 wn breit 
und 1 an hoch, auf der erſten und leßten Seite 80 5. 

auf jeder auderen Seite 26 h. B81 

Schw⸗eren für ——* Seile, Riemen 
Vaſelin Terpentin, Sasteer, chemiſche Artitel 
Schube paſtafabrikation in 

KCTovotto⸗Fett/ ——*X X 

Waggonladungen und Fafſern. 

ooog Handelshaus Fahrräder 

—D — und Kunſtgegenſtände kauft —A — 20—d3 Grd hzerer Voßen ſeinften dunk⸗ 

H. T. Kunert & (0. —— 8 Fabrik chemischer Artikel. le dii 
Kontor: Petrikauer Str. dabrne d 3 36 Uppe ſ ſ 

— 7— — — Reinigungs⸗ Anſtaũ. emwlehn: Maſchinen., Zy'inder ·, Se2- Lager⸗, Motor⸗ und andere Oele aut Ih ge Azogn e 
geſten⸗, bietet au Pozuaũ, Wielica * —X ſowie ſaͤmtliche Artikel 3 

U U 

udotheiten jedet Ut 
behluzinmer— 

Cinrichtungen is weiß. hel vnd duntet Eiche 
in vollſtãudig gutera Zunande au 

Jverasſen. Bettikaner Str. 17, 
a Sof. Zu Leftatigen 8. J 

1 

wie Rechnungen, Mitteilungen. 
Preisliſten und Proſpekte, Kotaloge 

und Familienanzeigen. 

Poſikarten, Brieſumſchlaͤge mit Aufdruct, 
und Formulaore, Feftſchriften. 

Programme, Mitgliedstarten und Staruten für Vereine, Geſchäftskarten 
Viſitenkorten. Feſtzeituvgen in jeder Au⸗e führung 

IAlusblatter und Hanoͤzettel in allen Auflagen 

ſolonſalwarenluden 
Vnnlichtung 

ſofort zu verkaufen. 
Zu erfahren Targowa 51 im 

eloniaiverenladen 21246 

Lodzer —X betilu hu —— 4 Kolonialwaren⸗ 
Taden J Milſcha⸗Str. 
w8. aias 

Kanufe — 
md zahle gute Preiſe fur Solb, Silber, Brillanten, 
Sarberoben, Waãſche, Pluſchdecken u. ———6 
buittungen X kommen Sie, um —— 38 
—— �, Quexoff. 1. St. W 

3090 teurer wie 
O zahle für alte 

auch für alte goldene Zähne 1046 
Weiĩlanch, Vetrikauer Str. 107, linle Offizine 

Millionenobjett 
Im Betrieb beſindliche 

Zubderfahtit in Pommereſlen 
mlt Nebenbetrieben: Syrupfabrik, Dorrgemüſefabrik für Qualitaͤts 
waren — — — — ltodn ang d· undFuttermiuelanlage 

ebſt Delmũ ie iſt zu verkanfen! 
A dere Beiriebe donnen mit Leichtigkeit eingen ichtet werden 
Vetriebbatge erklio ifige Elnrichtang und Gebäude, große 

Speicher. Vaſſana, Lagerpistze, ESchuppen. eleltriſche Lichtanlage, 
Sia⸗ obabranſo lußafeife und gidßere Ader flächen, vie auch reichliche 
Beniebefloffe aler Att und Boriate ſind vorhauden. 

Angebote erbittet und Auskunft eteiſt. 

Für Kapitaliſten! 
88 Morgen unter 26jähriger Schonung, Wieſen und Torf⸗ 

J 37 Wobn und Wirſchaftsgebäuden für den Wald⸗ 
ſter, 3 Werſt von Lodz am Bahngeleiſe gelegen, zu 

berko ulen. Off. unter „A. Z.“ an die Geſchafte ſtene 
dſs. Blattes erbeten. 

109 
Fabritdirektor Kno oho, Kowalowo, Pow. abrzeöbi. 

Derläßlicher, tüchtiger 

ILI 
wird ſoſort aufgerommen 

Cferten wit —38— und Gehalitanſprüchen ſind zu — 
au Tochfabrik Frauz Vogdt. Biala b i Bielißg. 

in Groß⸗Polen ein 
erſter Buchhalter 

bedorzugt Bewerber nich nuter 3) Jabre elt, mufſen die polnilche 

mit dedendiaufß eugnis«b'chr a. Gehalts; nſpr. 
an die Geſchaftan. tſ8 Bl. ⸗rbeten. 

—— 

Geſfucht ꝛu wögl. bald. Antritt oon Zuckerfabrik in Stadt 

der die Abſchläfſe ſelbfiändig ausführt Herren aus der 8. Induſirle 

aid beniſche Eprache in Wort u. Schift deher ſchen. Meldrngen —A— unt. „8. 8. 3* 

gonpagnon 
bticuſchinen! 

Et werben derkoanuft eintge 
Zunconale Alexauder⸗ 
Str. 838, 1. Siock, Fron 2168 

IXV 
im vollſtändigen Vetriebe ſofort 
in verkanſen. Zu erfragen in de. 
Veſchaftuſt. diß Bl 2109 

Flſcholuden 
in dollem Betrieb iſt ſofort zu 
verlauken Noheres in der Ge⸗ 
ſchäftaſt dit Bl. 2166 

— 
um Veririeb eines verbreiteten 

Artile s — — Naheres Plocka⸗ 
1, Edcke Widzew ka 

v 1 —u —88 282 

Buchbinder, 
der jahrelang in renommlert. Kon⸗ 
torbũcherfab rilen und anderen 
Nudchbint erelen gearbeitet hat 
fucht Stellunz Dff unt Vuch⸗ 
biaber an die Geſchäftꝰ ſt. d. Bl. 
*8* en. 2*3 

huche inen nhich 
zu kaufen 

ODfñ * Vreis au abe — 

.TR in der Geſchaſran .d 
Nlemes maſñoch 

Haus 
weglott gr cwar··. —— 
ien zu dau ſan —** unter Dãuschen 8 —8 ——— — 

— 
—88 Silber aud ooldent 

hreu nur de⸗ —— —— 
60 Gluvna·Bir. 

—X —T— 
Aites Sold, Silbes. Raunten, Verien. — 
Zahle gute VBrette 
niinen —RR 
r 2 —5*8—— 
ScFccmeuer sir. r 

drillanſel 
altes Gold. Gilber, 
Perler u. alſe ga iahle die ——— 
M. H. Liscax. vea 

— * —* 

S. petritauer sur ia 5 

— — 
Zähne 

auch goldene Zah ze —9 
tenrer wie —*8* 
nur Audrze ja 

ente Di., Baritvxie- 
— — zu ie 

—— 

alte. anch ahn J 

und zahlt die höchñ 36 
deẽ —es — 3 
Lager Pegtarer tr. ——— — 

Ein 

Forxterrier 
(Handin) ſedr wachſam vreizwert 
zu verlaufen. Rawrot Str. 47, 
deim — 2116 

— — 
das zug'eich kochen kann, wit gu⸗ 
ten Zeugnifſen, für eine kleire 
Famiiie. bei griem Lohne per 

Ein 

Buchhalter 
A B. 100 an die Geſchalts Sprache erfor derlich. Cfferten unter rache erfoꝛ ch. Cff un — 

ßelle bit Bluerbeten. 

flir ein Clektrotechniſches Vureau wirb gelucht. Deutſche u. polriſche 

ſoforugeſucht Anmeltungen 
BVetrikauer Straße Rr. 56 
3. Eing., Zuin mei Nr. 68, rechtt 
aw. -12 u. 388vechm 2 8 
— 

Eis ält. ſolider Nann wird als 

JYianmo 
preiſswert zꝛ verdauſen — 
dhkta ˖ Str. 68. 

Wir ſfuchen zum baldigen Antritt 
einen ducchaus zuverlaͤſſigen 

* Bu 
—— aus meiner 5 Aehe 

Außeidem3 
mit leichten — —8* —R ien anter Schulbucher. 

Ein Beſjuch verpflichtet zu vichts!! 
Sie wüſſen inen Beſuch machen! 
Slinga⸗irahe 103, We1I., (nachm). 

cherfreuubei 

Telegrammonſchrift · 
Kornwerkzeuge, Berlin. 

Gruppel udun Vertzeugmuſchinen. 

Achtung? 

— vollſtaͤndig neue Vucher (ſchdne 
— a. Unterrichtewerke), darunter 

—5 — geeirnet, vertaufe ich billig 

xiſen allerlei Bücher 

1708 

jungen Herrn 
aus der Auilinfarbeu⸗Branche für 

* ver idirngtbganges der Gehaltsanſpruch 
Agung von Zengnikabſchciften an die Geichaftaſt. dis. Ri * 

niline einzu eichen 214 

Neiſe aud Büro. Nar 
be lene deſieben ihne Bewerk ungtſchnelben mit Ar⸗ deeze 87 urd urter Bei⸗ 

Nachtwächtel 
per ſofert aeſucht. Aleje keß 
ciuszki 3585. 

u verkaufen: ein eichener 
Bücherſchranuk und verichted. 

Zbel. Stenllewlcza 89, B. 41. 
Offiz. 2. Eing. 1. ciege 1868 

Kaufe 
olte Mobel. Eleider a Kaufleute 

de Verbiaduog win Weſrpoſe Tebpige Babmeſcrinen 5 — die veſſen Dreiſe SWeinreich, ———— e—— Oſt⸗ ————— — — Eerr 

Buͤrogehilfel⸗in) eſucht. Beherrſchung ge polnſchen Sprache erforderlich. 

erbeten. 

ewerbungen mit Zengnidabſchriſten und Angabe der 
Gehaltdanſpruche an die Geſchäſtsftelle —* Blatu⸗ 

.Etagee. — 

Sebräiſche Bücher 
kanft Kapeluſch⸗ GSred 3— 
Str. 18. 

Binie au⸗ſchneiden A 

EKauſe⸗ 
oð ane — teuſarmez aen 

und Kope buͤcher. owle 8* 
voten alles v�ep ie s. gable 
prei e. Kaufe aꝛ alte 
. d ide — 
vrtiben Sie eine 

tomme ſoſoart A⸗ ʒe ⸗ i 
Zariewſka 28 — 

Kaufe ei⸗ e ——æã, 

Vriefmarlen 
— —* — an di —2X 

—XXEX —— 

7äe ba Bien da —8 — 
— —— — * 238 Kauffeee— 

d dreiſe am Ahalgeſhiſt —— der wericnu/ dVobar⸗Quit· ebge⸗ XV 
in verkaufen. Offerten vvter ngen ah i Sbuö —2 5* — e—— * —— e —— ———— 
Bl erbeien . ohbn., Auke Dia. R Ste⸗Unnahme. 

Banlkverbindung: 

grn 

Aommer une Si⸗atomobant Berlin. 
Depoſitenkaſſe C. D. 

21 

— — — 2 — 

Vertrieb erſtklaſſiger Solinger Erzeugniſſe. 
— — 
— — 

Gruppe li 

Aonmnſonzwehet An und Herlauf fut auzlundiſche Fitmen. 
Speatatitadtn: 

J P 

Komplette Wertzeugtoffer und Werkzeug⸗Caſchen für Inſtallateure, Wueure und ꝛuffeure. 

5* 

— 

— 24 

335232 

62 
we 

— 2 2� 2. 


